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Offene Längenmessgeräte

Längenmessgeräte erfassen die Position 
von Linearachsen ohne zusätzliche mecha-
nische Übertragungselemente. Dadurch 
wird eine Reihe von möglichen Fehler-
quellen ausgeschlossen:

Positionierfehler aufgrund der • 
 Erwärmung der Kugelumlaufspindel
Umkehrfehler• 
kinematischer Fehler durch Steigungs-• 
fehler der Kugelumlaufspindel

Für Maschinen mit hohen Anforderungen 
an die Positioniergenauigkeit und an die 
Bearbeitungsgeschwindigkeit sind des-
halb Längenmessgeräte unerlässlich.

Offene Längenmessgeräte kommen an 
Maschinen und Anlagen zum Einsatz, die 
eine hohe Genauigkeit des angezeigten 
Messwerts erfordern. Typische Einsatz-
gebiete sind

Fertigungs- und Messeinrichtungen der • 
Halbleiter-Industrie
Bestückungsautomaten• 
Ultrapräzisions-Maschinen und -Appara-• 
turen z.B. Diamant-Drehmaschinen für 
optische Bauteile, Plandrehmaschinen 
für Magnetspeicherplatten, Schleif-
maschinen für Ferrit-Teile etc.
hochgenaue Werkzeugmaschinen• 
Messmaschinen und Komparatoren, • 
Messmikroskope und andere Präzisions-
geräte der Messtechnik
Direktantriebe• 

Mechanischer Aufbau

Offene Längenmessgeräte bestehen aus 
einem Maßstab bzw. Maßband und einem 
Abtastkopf und arbeiten berührungslos.
Bei offenen Längenmessgeräten wird 
der Maßstab auf einer Montagefl äche be-
festigt. Eine hohe Ebenheit der Montage-
fl äche ist daher eine notwendige Voraus-
setzung für hohe Genauigkeiten des 
Längenmessgerätes.

Informationen über
Winkelmessgeräte mit Eigenlagerung• 
Winkelmessgeräte ohne Eigenlagerung• 
Drehgeber• 
Messgeräte für elektrische Antriebe• 
Längenmessgeräte für gesteuerte • 
 Werkzeugmaschinen
Interface-Elektroniken• 
HEIDENHAIN-Steuerungen• 

erhalten Sie auf Anfrage oder fi nden Sie im 
Internet unter www.heidenhain.de

Mit Erscheinen dieses Katalogs verlieren 
alle vorherigen Ausgaben ihre Gültigkeit.
Für die Bestellung bei HEIDENHAIN 
maßgebend ist immer die zum Vertrags-
abschluss aktuelle Fassung des Katalogs.

Normen (EN, ISO, etc.) gelten nur, wenn 
sie ausdrücklich im Katalog aufgeführt 
sind.



Übersicht

 

    

Offene Längenmessgeräte  2  

Auswahlhilfe  4  

Technische Eigenschaften

 

    

 Messprinzipien Maßverkörperung  6  

 Inkrementales Messverfahren  7  

 Photoelektrische Abtastung  8  

 Messgenauigkeit

 
10  

 Zuverlässigkeit 12  

 Mechanische Geräte-Ausführungen und Anbau 14  

 Allgemeine mechanische Hinweise 17  

Technische Kennwerte

 

    

für hohe Genauigkeit Baureihe LIP 300 18  

Baureihe LIP 400 20  

Baureihe LIP 500 22  

Baureihe LIF 400 24  

für hohe Verfahrgeschwindigkeit Baureihe LIDA 4x3 26

Baureihe LIDA 4x5 28  

Baureihe LIDA 4x7 30  

Baureihe LIDA 200 32

für besonders beengte Einbauverhältnisse Baureihe LIDA 500 34

für zwei Koordinaten-Messung Baureihe PP 200 36  

Elektrischer Anschluss     

 Schnittstellen Inkrementalsignale » 1 VSS 38  

 Inkrementalsignale « TTL 40

 Limit-Schalter 42

 Lage-Erkennung 43

Elektrischer Anschluss 44

Auswerte-Elektroniken 45

 Steckverbinder und Kabel 46

 Allgemeine elektrische Kennwerte 48

 HEIDENHAIN-Mess- und Prüfmittel 50

    

Inhalt



4

Auswahlhilfe

Die offenen Längenmessgeräte LIP zeich-
nen sich durch kleinste Messschritte bei 
gleichzeitig höchster Genauigkeit und 

Wiederholbarkeit aus. Sie besitzen als 
Maßverkörperung ein DIADUR-Phasengit-
ter, das auf einen Teilungsträger aus Glas-
keramik oder Glas aufgebracht ist.

Die offenen Längenmessgeräte LIF ver-
fügen über eine im DIADUR- oder SUPRA-
DUR-Verfahren hergestellte Maßverkörpe-
rung auf einem Glasträger. Sie besitzen 
eine hohe Genauigkeit und Wiederhol-

barkeit und lassen sich besonders einfach 
montieren.
Die offenen Längenmessgeräte LIDA eig-
nen sich besonders für hohe Verfahrge-

schwindigkeiten bis 10 m/s. Sie sind 
durch die verschiedenen Montagemöglich-
keiten besonders fl exibel einsetzbar. Je 
nach Version dienen Stahlmaßbänder, Glas 
oder Glaskeramik als Träger für METALLUR-
Gitterteilungen.

Das Zwei-Koordinaten-Messgerät PP 
 besitzt als Maßverkörperung eine im 
 DIADUR-Verfahren hergestellte fl ächige 
Phasengitterstruktur auf einem Teilungs-
träger aus Glas. Dadurch ist die Positions-

erfassung in der Ebene möglich.

Querschnitt Genauig-

keitsklassen

Signal-

periode
1)

LIP für höchste Genauigkeit

Maßstab aus Glaskeramik oder Glas• 
interferentielles Abtastprinzip für • 
 kleine Signalperioden

 ± 0,5 µm
(höhere Genauig-
keitsklassen auf 
Anfrage)

0,128 µm

LIP 4x1R

± 1 µm 
± 0,5 µm
(höhere Genauig-
keitsklassen auf 
Anfrage)

2 µm

 ± 1 µm 4 µm

LIF für hohe Genauigkeit

mit Montagefi lm PRECIMET• 
interferentielles Abtastprinzip für • 
 kleine Signalperioden
Limit-Schalter und Homing-Spur• 

 ± 3 µm 4 µm

LIDA mit thermisch angepassten 

 Teilungsträgern

Längenausdehnungskoeffi zient über • 
Teilungsträger wählbar
Limit-Schalter• 

± 5 µm
(höhere Genauig-
keitsklassen auf 
Anfrage)

20 µm

LIDA für hohe Verfahrgeschwindig-

keiten und große Messlängen

Stahlmaßband in Aluminium-Profi l • 
 eingezogen oder auf Montagefl äche 
geklebt
Limit-Schalter bei LIDA 400• 

 ± 5 µm 20 µm

 ± 15 µm 20 µm

± 30 µm 200 µm

± 30 µm 200 µm

LIDA für besonders beengte Einbau-

verhältnisse

baukleiner Abtastkopf• 
einfache Montage• 

± 5 µm 20 µm

    
PP für Zwei-Koordinaten-Messung

gemeinsame Abtaststelle für beide • 
Koordinaten
interferentielles Abtastprinzip für • 
 kleine Signalperioden

 ± 2 µm 4 µm

1) Signalperiode der Sinussignale; sie ist maßgeblich für die Abweichungen innerhalb einer 
Signalperiode (siehe Messgenauigkeit)
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tMesslängen Teilungsträger und 

Montage

Schnittstelle Typ Seite

70 mm bis 
270 mm

Zerodur-Glas keramik ein-
gebettet in anschraub-
barem Invarträger

« TTL LIP 372 18

» 1 VSS LIP 382

70 mm bis 
420 mm

Maßstab aus  Zerodur-
Glas keramik oder 
Glas wird mit 
 anschraubbaren Spann-
pratzen  geklemmt

« TTL LIP 471 20

» 1 VSS LIP 481

70 mm bis 
1 440 mm

Glasmaßstab wird mit 
 anschraubbaren Spann-
pratzen  geklemmt

« TTL LIP 571 22

» 1 VSS LIP 581

70 mm bis 
1 020 mm

Glasmaßstab wird mit 
 Montagefi lm PRECIMET 
 geklebt

« TTL LIF 471 24

» 1 VSS LIF 481

240 mm bis 
3 040 mm

Maßstab aus Glaskera-
mik oder Glas wird auf 
Montagefl äche geklebt

« TTL LIDA 473 26

» 1 VSS LIDA 483

140 mm bis 
30 040 mm

Stahlmaßband wird in 
Aluminium-Profi le einge-
zogen und gespannt

« TTL LIDA 475 28

» 1 VSS LIDA 485

240 mm bis 
6 040 mm

Stahlmaßband wird in 
Aluminium-Profi le 
 eingezogen und mittig 
 fi xiert

« TTL LIDA 477 30

» 1 VSS LIDA 487

bis 
10 000 mm

Stahlmaßband wird in 
Aluminium-Profi le 
 eingezogen und mittig 
 fi xiert

« TTL LIDA 277 32

» 1 VSS LIDA 287

bis 
10 000 mm

Stahlmaßband wird auf 
Montagefl äche geklebt

« TTL LIDA 279 32

» 1 VSS LIDA 289

70 mm bis 
1 020 mm

Glasmaßstab wird 
mit Montagefi lm 
 PRECIMET geklebt

« TTL LIDA 573 34

» 1 VSS LIDA 583

     

Messbereich 
68 x 68 mm
(andere 
 Messbereiche 
auf Anfrage)

Teilungsplatte aus Glas 
wird fl ächig geklebt

» 1 VSS PP 281 36

LIF 481

LIP 382

LIP 581

LIDA 485

PP 281

LIDA 279

LIDA 583
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Messprinzipien

Maßverkörperung

HEIDENHAIN-Messgeräte mit optischer 
Abtastung benutzen Maßverkörperungen 
aus regelmäßigen Strukturen – sogenannte 
Teilungen. Als Trägermaterial für diese Tei-
lungen dienen Glas- oder Stahlsubstrate. 
Bei Messgeräten für große Messlängen 
dient ein Stahlband als Teilungsträger.

Die feinen Teilungen werden durch unter-
schiedliche fotolithografi sche Verfahren her-
gestellt. Teilungen werden gebildet durch:

äußerst widerstandsfähige Chromstriche • 
auf Glas,
mattgeätzte Striche auf vergoldeten • 
Stahlbändern,
dreidimensionale Strukturen auf Glas- • 
oder Stahlsubstraten.

Die von HEIDENHAIN entwickelten foto-
lithografi schen Herstellungsverfahren er-
möglichen typische Teilungsperioden von 
40 µm bis unter 1 µm.

Diese Verfahren ermöglichen zum einen 
feine Teilungsperioden und zeichnen sich 
zum anderen durch hohe Kantenschärfe 
und Homogenität der Teilung aus. Zusam-
men mit dem photoelektrischen Abtast-
verfahren ist dies maßgebend für die hohe 
Güte der Ausgangssignale.

Die Originalteilungen fertigt HEIDENHAIN 
auf eigens dafür hergestellten hochpräzi-
sen Teilmaschinen.
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Inkrementales Messverfahren

Beim inkrementalen Messverfahren be-
steht die Teilung aus einer regelmäßigen 
Gitterstruktur. Die Positionsinformation 
wird durch Zählen der einzelnen Inkre-
mente (Messschritte) von einem beliebig 
gesetzten Nullpunkt aus gewonnen. Da 
zum Bestimmen von Positionen ein absolu-
ter Bezug erforderlich ist, verfügen die 
Maßstäbe oder Maßbänder über eine 
 weitere Spur, die eine Referenzmarke 
trägt. Die mit der Referenzmarke festge-
legte absolute Position des Maßstabs ist 
genau einem Messschritt zugeordnet.
Bevor also ein absoluter Bezug hergestellt 
oder der zuletzt gewählte Bezugspunkt 
wiedergefunden wird, muss die Referenz-
marke überfahren werden.

Im ungünstigen Fall sind Maschinenbewe-
gungen über große Teile des Messbereichs 
notwendig. Um dieses „Referenzpunkt-
Fahren“ zu erleichtern, verfügen viele 
 HEIDENHAIN-Messgeräte über abstands-

codierte Referenzmarken: die Referenz-
markenspur enthält mehrere Referenz-
marken mit defi niert unterschiedlichen 
Abständen. Die Folge-Elektronik ermittelt 
bereits beim Überfahren von zwei benach-
barten Referenzmarken – also nach weni-
gen Millimetern Verfahrweg (siehe Tabelle) 
– den absoluten Bezug.

Messgeräte mit abstandscodierten Refe-
renzmarken sind mit dem Buchstaben „C“ 
hinter der Typenbezeichnung gekennzeich-
net (z.B. LIP 581 C).

Der absolute Bezug wird bei abstands-
codierten Referenzmarken durch Zählen 
der Inkremente zwischen zwei Referenz-
marken ermittelt und nach folgender 
 Formel berechnet:

P1 = (abs B–sgn B–1) x G + (sgn B–sgn V) x abs MRR
2 2

wobei:

B = 2 x MRR–G

Es bedeuten:
P1  =  Position der zuerst überfahrenen 

Referenzmarke in Signalperioden

abs = Absolutbetrag

sgn =  Signum-Funktion (Vorzeichen 
 Funktion = „+1“ oder „–1“)

MRR =  Anzahl der Signalperioden zwischen 
den überfahrenen Referenzmarken

G  =  Grundabstand zwischen zwei 
 festen Referenzmarken in Signal-
perioden (siehe Tabelle)

V  =  Verfahrrichtung (+1 oder –1) 
Verfahren der Abtasteinheit nach 
rechts (Anbau gemäß Anschluss-
maße) ergibt „+1“

Schematische Dar-
stellung einer inkre-
mentalen Teilung mit 
 abstandscodierten 
 Referenzmarken 
 (Beispiel für LIP 5x1 C)

Signal-

periode

Grundabstand G 

in Signalperioden

max. 

 Verfahrstrecke

LIP 5x1 C 4 µm 5 000 20 mm
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Photoelektrische Abtastung

Die meisten HEIDENHAIN-Messgeräte 
 arbeiten nach dem Prinzip der photoelektri-
schen Abtastung. Die photoelektrische 
 Abtastung erfolgt berührungslos und damit 
verschleißfrei. Sie detektiert selbst feinste 
Teilungsstriche von wenigen Mikrometern 
Breite und erzeugt Ausgangssignale mit 
sehr kleinen Signalperioden.

Je feiner die Teilungsperiode einer Maß-
verkörperung, umso mehr beeinfl ussen 
Beugungserscheinungen die photoelektri-
sche Abtastung. HEIDENHAIN verwendet 
bei Längenmessgeräten zwei Abtast-
prinzipien:

das • abbildende Messprinzip bei 
 Teilungsperioden von 10 µm bis 200 µm.
das • interferentielle Messprinzip für 
sehr kleine Teilungsperioden von 
z.B. 4 µm und kleiner.

Abbildendes Messprinzip

Das abbildende Messprinzip arbeitet – ver-
einfacht beschrieben – mit schattenopti-
scher Signalerzeugung: Zwei Strichgitter 
mit beispielsweise gleicher Teilungsperiode 
– Maßstab und Abtastplatte – werden zu-
einander bewegt. Das Trägermaterial der 
Abtastplatte ist lichtdurchlässig, die Teilung 
der Maßverkörperung kann ebenfalls auf 
lichtdurchlässigem oder auf refl ektie-
rendem Material aufgebracht sein.

Fällt paralleles Licht durch eine Gitterstruk-
tur, werden in einem bestimmten Abstand 
Hell/ Dunkel-Felder abgebildet. Hier befi n-
det sich ein Gegengitter mit der gleichen 
Teilungsperiode. Bei einer Relativbewe-
gung der beiden Gitter zueinander wird das 
durchfallende Licht moduliert: stehen die 
Lücken übereinander, fällt Licht durch, 
 befi nden sich die Striche über den Lücken, 
herrscht Schatten. Photoelemente wan-
deln diese Lichtänderungen in elektrische 
Signale um. Die speziell strukturierte 
 Teilung der Abtastplatte fi ltert dabei den 
Lichtstrom so, dass annähernd sinus-
förmige Ausgangssignale entstehen. Je 
kleiner die Teilungsperiode der Gitterstruk-
tur, umso geringer und enger toleriert ist 
der Abstand zwischen Abtastplatte und 
Maßstab. Praktikable Anbautoleranzen 
 eines Messgeräts mit abbildendem Mess-
prinzip werden bei Teilungsperioden von 
10 µm und größer erzielt.

Nach dem abbildenden Messprinzip arbei-
ten die Längenmessgeräte LIDA.

Signalperiode
360° el.

90° el. Phasenversatz

Maßstab Fenster
Strukturierter 

Detektor

Abtastplatte

Abtastgitter

Kondensor

Lichtquelle 
LED

Photoelektrische Abtastung nach dem abbildenden Messprinzip mit Stahlmaßstab und 
Einfeld-Abtastung (LIDA 400)
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Der Sensor generiert vier annähernd 
 sinusförmige Stromsignale (I0°, I90°, 
I180° und I270°), die um 90° el. zueinan-
der phasenverschoben sind. Diese 
 Abtastsignale liegen zunächst nicht 
symmetrisch zur Nulllinie. Die Photo-
elemente sind daher antiparallel 
 geschaltet, so dass zwei um 90° el. 
 verschobene, um die Nulllinie symmet-
rische Ausgangssignale I1 und I2 
 entstehen.

In der XY-Darstellung am Oszilloskop 
 ergeben die Signale eine Lissajous-
 Figur. Bei idealen Ausgangssignalen 
entsteht ein Kreis in mittiger Position. 
Abweichungen in Kreisform und Lage 
verursachen Positionsabweichungen 
 innerhalb einer Signalperiode (siehe 
Messgenauigkeit) und gehen somit 
 direkt in das Messergebnis ein. Die 
Größe des Kreises – er entspricht der 
Amplitude der Ausgangssignale – darf 
innerhalb bestimmter Grenzen variie-
ren, ohne die Messgenauigkeit zu 
 beeinfl ussen.

Photoelektrische Abtastung nach dem interferentiellen Messprinzip mit Einfeld-Abtastung

Maßstab

Beugungsordnungen
–1.      0.     +1. Maßstabteilung 

DIADUR-Phasengitter

Teilungsperiode

Abtastplatte: 
transparentes Phasengitter

Photo-
elemente

Lichtquelle 
LED

Kondensor

Interferentielles Messprinzip

Das interferentielle Messprinzip nutzt die 
Beugung und die Interferenz des Lichts an 
fein geteilten Gittern, um Signale zu erzeu-
gen, aus denen sich die Bewegung ermit-
teln lässt.

Als Maßverkörperung dient ein Stufen-
gitter; auf einer ebenen, refl ektierenden 
Oberfl äche sind refl ektierende Striche mit 
0,2 µm Höhe aufgebracht. Davor befi ndet 
sich als Abtastplatte ein lichtdurchlässiges 
Phasengitter mit der gleichen Teilungs-
periode wie der Maßstab.

Fällt eine ebene Lichtwelle auf die Abtast-
platte, wird sie durch Beugung in drei Teil-
wellen der 1., 0. und –1. Ordnung mit 
 an nähernd gleicher Lichtintensität aufge-
spalten. Sie werden auf dem Phasengitter-
Maßstab so gebeugt, dass der Großteil der 
Lichtintensität in der refl ektierten 1. und –1. 
Beugungsordnung steckt. Diese Teilwellen 
treffen am Phasengitter der Abtastplatte 
wieder aufeinander, werden erneut ge-
beugt und interferieren. Dabei entstehen 
im wesentlichen drei Wellenzüge, welche 
die Abtastplatte unter verschiedenen 
 Winkeln verlassen. Photoelemente 

 wandeln diese Lichtintensitäten in elek-
trische Signale um.
Bei einer Relativbewegung zwischen Maß-
stab und Abtastplatte erfahren die gebeug-
ten Wellenfronten eine Phasenverschie-
bung: Die Bewegung um eine 
Teilungsperiode verschiebt die Wellenfront 
der 1. Beugungsordnung um eine Wellen-
länge nach Plus, die Wellenfront der –1. 
Beugungsordnung um eine Wellenlänge 
nach Minus. Da diese beiden Wellen am 
Austritt aus dem Phasengitter miteinander 
interferieren, verschieben sich diese Wellen 
zueinander um zwei Wellenlängen. Man 
 erhält also zwei Signalperioden bei einer 
Relativbewegung um eine Teilungsperiode.

Interferentielle Messgeräte arbeiten mit 
Teilungsperioden von z.B. 8 µm, 4 µm oder 
feiner. Ihre Abtastsignale sind weitgehend 
frei von Oberwellen und können hoch inter-
poliert werden. Sie eignen sich daher 
 besonders für hohe Aufl ösung und hohe 
Genauigkeit. Trotzdem zeichnen sie praxis-
gerechte Anbautoleranzen aus.

Nach dem interferentiellen Messprinzip 
 arbeiten die Längenmessgeräte der 
 Produktfamilien LIP, LIF und PP.

XY-Darstellung der Ausgangssignale
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Messgenauigkeit

Die Genauigkeit der Längenmessung wird 
im wesentlichen bestimmt durch:

die Güte der Strichgitter-Teilung• 
die Güte der Abtastung• 
die Güte der Signalverarbeitungs-• 
 Elektronik
die Führungsabweichungen des Maß-• 
stabs zur Abtasteinheit

Zu unterscheiden ist zwischen den Positi-
onsabweichungen über vergleichsweise 
große Verfahrwege – z.B. über den gesam-
ten Messweg – und der Positionsabwei-
chung innerhalb einer Signalperiode.

Positionsabweichungen über die 

 Messlänge

Die Genauigkeit der offenen Längenmess-
geräte wird in Genauigkeitsklassen ange-
geben, die folgendermaßen defi niert sind:
Die Extremwerte der Gesamtfehler F einer 
Position liegen – bezogen auf ihren Mittel-
wert – für jeden beliebigen, max. 1 m lan-
gen Abschnitt der Messlänge innerhalb der 
Genauigkeitsklasse ± a.
Bei den offenen Längenmessgeräten gilt 
die Defi nition der Genauigkeitsklasse für 
den Maßstab – man spricht dann von der 
Maßstabgenauigkeit.

Positionsabweichungen innerhalb einer 

Signalperiode

Die Positionsabweichungen innerhalb einer 
Signalperiode werden durch die Qualität 
der Abtastung und die Signalperiode des 
Messgeräts bestimmt. Für die offenen 
 HEIDENHAIN-Längenmessgeräte liegen 
sie an jeder beliebigen Stelle des Mess-
wegs bei ca. ± 1 % der Signalperiode.
Diese Positionsabweichungen innerhalb 
 einer Signalperiode sind umso geringer, je 
kleiner die Signalperiode ist.
Sie sind von entscheidender Bedeutung für 
die Genauigkeit eines Positioniervorgangs 
ebenso wie für die Geschwindigkeitsrege-
lung beim langsamen, gleichförmigen Ver-
fahren einer Achse.

 Signalperiode der 

Abstastsignale

Typ. Positionsabweichungen u 

innerhalb einer Signalperiode

LIP 3x2 0,128 µm 0,001 µm

LIP 4x1 2 µm 0,02 µm

LIP 5x1 

LIF 

PP

4 µm 0,04 µm

LIDA 4xx

LIDA 5xx

20 µm 0,2 µm

LIDA 2xx 200 µm 2 µm

Positionsabweichung F über den Messweg

Positionsabweichung 

innerhalb einer 

 Signalperiode

P
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Position

Signalperiode 
360 °el.

Positionsabweichung u innerhalb einer Signalperiode
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Alle Längenmessgeräte von HEIDENHAIN 
werden vor der Auslieferung auf ihre Funk-
tion geprüft und die Genauigkeit vermes-
sen.

Die Genauigkeit der Längenmessgeräte 
wird beim Verfahren in beiden Richtungen 
ermittelt. Die Anzahl der Messpositionen 
ist dabei so gewählt, dass nicht nur die 
langwellige Abweichung, sondern auch die 
Positionsabweichungen innerhalb einer 
 Signalperiode sehr genau erfasst werden.

Das Hersteller-Prüfzertifi kat bestätigt die 
angegebene Systemgenauigkeit jedes 
Messgeräts. Die ebenfalls aufgelisteten 
Kalibriernormale gewährleisten – wie in 
EN ISO 9001 gefordert – den Anschluss an 
anerkannte nationale oder internationale 
Normale.

Für die Baureihen LIP und PP dokumentiert 
ein Messprotokoll die Positionsabwei-
chungen über die Messlänge. Darauf sind 
auch der Messschritt und die Messunsi-
cherheit der Vermessung angegeben.

Temperaturbereich

Die Längenmessgeräte werden bei einer 
Bezugstemperatur von 20 °C vermessen. 
Bei dieser Temperatur gilt die im Messpro-
tokoll dokumentierte Systemgenauigkeit.
Der Arbeitstemperatur-Bereich gibt an, 
zwischen welchen Temperaturgrenzen der 
Umgebung die Längenmessgeräte funktio-
nieren.
Als Lagertemperatur-Bereich gilt –20 °C 
bis 70 °C für das Gerät in der Verpackung.

Bei ungünstigem Anbau der Längenmess-
geräte können insbesondere Führungsfeh-
ler die Positionswerte stark beeinfl ussen. 
Um den daraus resultierenden Abbé-Fehler 
sehr klein zu halten, sollte der Maßstab 
bzw. das Maßstabgehäuse möglichst in 
Tischhöhe am Maschinenschlitten befestigt 
werden. Bei der Anbaufl äche ist grundsätz-
lich auf die Parallelität zur Maschinenfüh-
rung zu achten.
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Zuverlässigkeit

Die offenen Längenmessgeräte von 
 HEIDENHAIN sind optimiert für den Ein-
satz an präzisen und schnellen Maschinen. 
Trotz der offenen Bauform weisen sie eine 
geringe Verschmutzungsempfi ndlichkeit 
auf, gewährleisten hohe Langzeitstabilität 
und sind schnell und einfach zu montieren.

Geringe Verschmutzungsempfi ndlichkeit

Neben der hohen Qualität der Gitterteilung 
ist das Abtastverfahren mit verantwortlich 
für Genauigkeit und Zuverlässigkeit der 
Längenmessgeräte. Die offenen Längen-
messgeräte von HEIDENHAIN arbeiten mit 
einer Einfeld-Abtastung. Dabei wird nur 
ein Abtastfeld zur Erzeugung der Abtastsig-
nale verwendet. Im Gegensatz zur Vierfeld-
Abtastung beeinfl ussen lokale Verschmut-
zungen auf der Maßverkörperung (z.B. 
Fingerabdrücke während der Montage 
oder Ölablagerungen aus Führungen u.a.) 
die Lichtintensität der Signalkomponenten 
und somit die Abtastsignale gleicherma-
ßen. Die Ausgangssignale ändern sich da-
durch zwar in ihrer Amplitude, jedoch nicht 
in Offset und Phasenlage. Sie sind nach 
wie vor hoch interpolierbar, die Positionsab-
weichungen innerhalb einer Signalperiode 
bleiben gering.

Das große Abtastfeld reduziert die Ver-
schmutzungsempfi ndlichkeit zusätzlich. 
Je nach Verunreinigung kann auch ein Aus-
fall des Messgeräts vermieden werden. 
Besonders deutlich zeigt sich dies bei 
LIDA 400 und LIF 400 mit einer im Ver-
gleich zur Teilungsperiode sehr großen 
 Abtastfl äche von 14,5 mm2. Selbst bei 
 Verunreinigungen durch Druckerschwärze, 
Platinenstaub, Wasser oder Öl mit 3 mm 
Durchmesser liefern die Geräte hochwerti-
ge Messsignale. Die Positionsabweichun-
gen bleiben weit unter den als Genauig-
keitsklasse des Maßstabs spezifi zierten 
Werte.

Auswirkung von Verunreinigung bei Vierfeld-Abtastung (rot) und Einfeld-Abtastung (grün)

Verschmutzungsverhalten des LIF 400

Position [mm]

Position [mm]
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 [
µ

m
]
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 [
µ

m
]

Öl Wasser Toner Staub Fingerabdruck
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Widerstandsfähige Maßverkörperungen

Bei offenen Längenmessgeräten ist die 
Maßverkörperung naturgemäß einer 
 erhöhten Belastung ausgesetzt. Deshalb 
verwendet HEIDENHAIN generell robuste 
Teilungen, die in speziellen Verfahren her-
gestellt werden.

Beim DIADUR-Verfahren werden Struktu-
ren aus Hartchrom auf einen Glas- oder 
Stahlträger aufgebracht. 

Beim SUPRADUR-Verfahren befi ndet sich 
über der refl ektierenden Grundschicht zu-
erst eine transparente Schicht. Darauf wird 
zur Erzeugung eines optisch dreidimensio-
nalen Phasengitters eine extrem dünne, nur 
wenige Nanometer dicke Hartchrom-Schicht 
aufgebracht. Ganz ähnlich aufgebaut sind 
die nach dem METALLUR-Verfahren herge-
stellten Teilungen für das abbildende Mess-
prinzip. Eine refl ektierende Goldschicht ist 
mit einer dünnen Abstandsschicht aus Glas 
versehen. Darauf befi nden sich die als Ab-
sorber wirkenden, nur wenige Nanometer 
dicken und daher teildurchlässigen Chrom-
striche. Maßverkörperungen mit SUPRA-
DUR- und METALLUR-Teilung erweisen 
sich als  besonders robust und unempfi ndlich 
gegen Verschmutzungen, da die geringen 
Struktur höhen praktisch keine Angriffsfl ächen 
für Staub-, Schmutz- oder Feuchtigkeitspar-
tikel bieten.

Praxisgerechte Anbautoleranzen

Mit sehr kleinen Signalperioden sind nor-
malerweise sehr enge Anbautoleranzen für 
den Abstand zwischen Abtastkopf und 
Maßband verbunden. Ursache dafür sind 
Beugungseigenschaften der Gitterstruktu-
ren. Sie können zu einem Signalabfall von 
50 % bei nur ± 0,1 mm Abstandsänderung 
führen. Das interferentielle Abtastprinzip 
sowie neuartige Abtastgitter bei den Mess-
geräten mit abbildendem Messprinzip er-
möglichen praxisgerechte Anbautoleranzen 
trotz kleiner Signalperioden.

Die Anbautoleranzen der offenen Längen-
messgeräte von HEIDENHAIN beeinfl us-
sen die Ausgangssignale nur in geringem 
Maß. Insbesondere die angegebene 
 Abstandstoleranz zwischen Maßstab und 
Abtastkopf (Arbeitsabstand) verändert die 
Signalamplitude nur unwesentlich. Dieses 
Verhalten ist für die hohe Zuverlässigkeit 
der offenen Längenmessgeräte von 
 HEIDENHAIN maßgeblich verantwortlich. 
Für die Geräte der Baureihen LIDA 400 und 
LIF 400 ist der Zusammenhang zwischen 
Arbeitsabstand und Signalgröße in den bei-
den Diagrammen exemplarisch dargestellt.

Refl ektierende 
Schicht

Transparente 
Schicht

Refl ektierende 
Grundschicht

Substrat

SUPRADUR

S
ig

n
a
lg

rö
ß

e
 [

%
]

S
ig

n
a
lg

rö
ß

e
 [

%
]

Arbeitsabstand [mm] 

Arbeitsabstand [mm]

1) = Maßband
2) = Maßbandträger

Anbautoleranz

LIDA 400

Anbautoleranz

LIF 400

METALLUR

Transparente 
Schicht

Refl ektierende 
Grundschicht

Teildurchlässige 
Schicht
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Mechanische Geräteausführungen und Anbau

Maßstäbe

Die offenen Längenmessgeräte bestehen 
aus den separaten Komponenten Abtast-
kopf und Maßstab bzw. Maßband. Sie wer-
den ausschließlich über die Maschinenfüh-
rung zu einander geführt. Dadurch sind 
bereits bei der Konstruktion der Maschine 
gewisse konstruktive Voraussetzungen zu 
berücksichtigen:

Die Maschinenführung ist so auszulegen, • 
dass die Abstandstoleranzen am Ein-
bauort des Messgeräts (siehe Tech-
nische Kennwerte) eingehalten werden.
Die Aufl agefl äche des Maßstabes muss • 
den Ebenheitsanforderungen entspre-
chen.
Um die Justage des Abtastkopfes zum • 
Maßstab zu erleichtern, sollte er über 
 einen Montagewinkel befestigt werden.

Maßstab-Versionen

HEIDENHAIN liefert für die verschiedenen 
Einsatzmöglichkeiten und Genauigkeitsan-
forderungen die passende Maßstabausfüh-
rung.

Baureihe LIP 300

Die hochgenauen LIP 300-Maßstäbe besit-
zen einen Teilungsträger aus Zerodur, der in 
der thermisch neutralen Faser eines Stahl-
trägers gekittet ist. Der Stahlträger wird auf 
die Aufl agefl äche geschraubt.  Flexible Be-
festigungselemente gewähr leisten ein re-
produzierbares thermisches Verhalten.

Baureihen LIP 400 und LIP 500

Die Teilungsträger aus Zerodur oder Glas 
werden mit Spannpratzen direkt auf die 
Aufl agefl äche geklemmt und zusätzlich mit 
Silicon-Kleber gesichert. Mit einer Epoxy-
Klebestelle wird der thermische Nullpunkt 
festgelegt.

Zubehör
Spannpratzen ID 270 711-04
Silicon-Kleber ID 200 417-02
Epoxy-Kleber ID 200 409-01

Baureihe LIF 400

Baureihe LIDA 4x3

Baureihe LIDA 500

Die Teilungsträger aus Glas werden mit 
 Hilfe des Montagefi lms PRECIMET direkt 
auf die Aufl agefl äche geklebt und mit 
 einem Roller gleichmäßig angedrückt.

Zubehör
Roller ID 276 885-01

Maßstab LIP 302

Maßstab LIP 401

Maßstab LIP 501

Maßstab LIF 401
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Baureihe LIDA 4x5

Die Messgeräte der Baureihe LIDA 4x5 
eignen sich besonders für große Messlän-
gen. Zur Montage werden Maßbandträger-
Teilstücke auf die Aufl agefl äche geschraubt 
oder mit dem Montagefi lm PRECIMET ge-
klebt. Anschließend wird das einteilige 
Stahlmaßband eingezogen, defi niert ge-

spannt und an den Enden zum Maschi-
nenbett fi xiert. Das LIDA 405 verhält sich 
daher thermisch wie die Montagefl äche.

Baureihe LIDA 2x7

Baureihe LIDA 4x7

Ebenfalls für größere Messlängen ausge-
legt sind die Messgeräte der Baureihen 
 LIDA 2x7 und LIDA 4x7. Die Maßbandträ-
ger-Teilstücke werden mit dem Montage-
fi lm  PRECIMET auf die Aufl agefl äche ge-
klebt, das einteilige Maßband eingezogen 
und mittig zum Maschinenbett fi xiert. 
Durch diese Befestigung kann sich das 
Maßband nach beiden Enden frei ausdeh-
nen und gewährleistet ein defi niertes ther-
misches Verhalten.

Zubehör für LIDA 4x7
Montagehilfe ID 373 990-01

Maßband LIDA 209

Maßstab LIDA 405

Maßstab LIDA 207/407

Montagehilfe 
(für LIDA 407)

Baureihe LIDA 2x9

Das Stahlmaßband mit der Teilung wird mit 
Hilfe des Montagefi lms PRECIMET direkt 
auf die Montagefl äche geklebt und mit 
einem Roller gleichmäßig angedrückt. Zur 
seitlichen Ausrichtung des Maßbandes ist 
ein Absatz oder eine Anschlagleiste mit 
0,3 mm Höhe vorzusehen.

Zubehör für Ausführungen mit PRECIMET
Roller ID 276 885-01
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Mechanische Geräteausführungen und Anbau

Abtastköpfe

Da die offenen Längenmessgeräte an der 
Maschine aufgebaut werden, ist nach der 
Montage ein exakter Abgleich notwendig, 
der die endgültige Genauigkeit des Mess-
geräts entscheidend bestimmt. Es ist des-
halb zweckmäßig, durch die Konstruktion 
der Maschine die Justage einerseits so ein-
fach und praktikabel wie möglich zu gestal-
ten, andererseits auf möglichst stabilen 
Aufbau zu gewährleisten.

Für eine exakte Ausrichtung des Abtast-
kopfs zum Maßstab muss er in fünf Ach-
sen verstellbar sein (siehe Bild). Da die 
Verstell wege sehr gering sind, genügen in 
aller  Regel als Langlöcher ausgeführte Boh-
rungen in einem Befestigungswinkel.

Anbau LIP/LIF

Der Abtastkopf verfügt über einen Zentrier-
bund, über den er in der Aufnahmebohrung 
des Montagewinkels verdreht und so paral-
lel zum Maßstab ausgerichtet werden 
kann.

Anbau LIDA

Der Abtastkopf wird am Besten von hinten 
am Montagewinkel befestigt. Der Abtast-
kopf LIDA 400 kann durch eine Bohrung im 
Montagewinkel mit Hilfe eines Werkzeugs 
sehr feinfühlig verdreht werden.

Justage 

Zur Vereinfachung des Abgleichs wird fol-
gendes schrittweises Vorgehen empfohlen:

1) Einstellen des Arbeitsabstands 
 zwischen Maßstab und Abtastkopf mit 
Hilfe der Abstandsfolie

2) Abgleich der Inkrementalsignale durch 
Drehen des Abtastkopfes.

3) Abgleich des Referenzmarkensignals 
durch weiteres, nur geringes Drehen 
des Abtastkopfes (bei LIDA 400 mit 
 Hilfe eines Werkzeugs möglich).

Zur Unterstützung des Abgleichs liefert 
HEIDENHAIN die Messmittel PWM 9 oder 
PWT (siehe HEIDENHAIN-Messmittel)

LIP/LIF

LIDA 400

Abstandsfolie

Abstandsfolie
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Montage

Für die bei der Montage zu beachtenden 
Arbeitsschritte und Maße gilt alleine die 
mit dem Gerät ausgelieferte Montagean-
leitung. Alle montagebezogenen Angaben 
in diesem Katalog sind entsprechend nur 
vorläufi g und unverbindlich; sie werden 
nicht Vertragsinhalt.

Allgemeine mechanische Hinweise

Anbau

Zur Vereinfachung der Kabelführung wird 
der Abtastkopf vorzugsweise am fest-
stehenden, der Maßstab am bewegten 
Maschinenteil montiert.
Der Anbauort für die Längenmessgeräte 
ist sorgfältig auszuwählen, um sowohl die 
Genauigkeit als auch die Lebensdauer nicht 
zu beeinträchtigen.

Der Anbau sollte möglichst nahe an der • 
Bearbeitungsebene erfolgen, um den 
Abbe-Fehler gering zu halten.
Für einen einwandfreien Betrieb darf das • 
Messgerät nicht ständig hohen Vibratio-
nen ausgesetzt sein. Als Anbaufl ächen 
kommen daher die massiven Maschinen-
elemente in Frage; der Anbau an Hohl-
körper sollte vermieden werden, ebenso 
der Anbau über Klötze etc.
Die Längenmessgeräte sollen nicht in • 
der Nähe von Wärmequellen befestigt 
werden, um Temperatureinfl üsse zu ver-
meiden.

Temperaturbereich

Der Arbeitstemperatur-Bereich gibt an, 
 zwischen welchen Temperaturgrenzen der 
Umgebung die technischen Kennwerte der 
Längenmessgeräte eingehalten werden.
Der Lagertemperatur-Bereich von –20 bis 
70 °C gilt für das Gerät in der Verpackung.

Thermisches Verhalten

Das Temperaturverhalten des Längen-
messgeräts ist ein wesentliches Kriterium 
für die Arbeitsgenauigkeit der Maschine. 
Im Allgemeinen sollte das thermische Ver-
halten des Längenmessgeräts mit demje-
nigen des Werkstückes bzw. Messobjektes 
übereinstimmen. Bei Temperaturänderun-
gen sollte sich das Längenmessgerät defi -
niert und reproduzierbar ausdehnen oder 
verkürzen.
Die Teilungsträger der HEIDENHAIN-
 Längenmessgeräte (siehe Technische 
Kennwerte) haben unterschiedliche thermi-
sche Längenausdehnungs-Koeffi zienten. 
Dadurch kann das für die jeweilige Mess-
aufgabe vom thermischen Verhalten ge-
eignete Längenmessgerät ausgewählt 
werden.

Schutzart (EN 60 529)

Die Abtastköpfe der offenen Längenmess-
geräte LIP, LIF und PP entsprechen der 
Schutzart IP 50; die Abtastköpfe LIDA ha-
ben IP 40. Die Maßstäbe haben keinen be-
sonderen Schutz. Sind sie einer Verschmut-
zung ausgesetzt, müssen entsprechende 
Schutzmaßnahmen getroffen werden.

Beschleunigungen

Im Betrieb und während der Montage sind 
Längenmessgeräte verschiedenen Arten 
von Beschleunigungen ausgesetzt.

Die genannten Höchstwerte für die • 
 Vibrationsfestigkeit gelten bei Frequen-
zen von 55 bis 2 000 Hz (EN 60 068-2-6). 
Werden z.B. bei Resonanzen, abhängig 
von der Anwendung und dem Anbau, 
die zulässigen Beschleunigungswerte 
überschritten, kann das Messgerät 
 beschädigt werden. Es sind deshalb 

 ausführliche Tests des kompletten 

 Systems erforderlich.

Die Höchstwerte der zulässigen • 
 Beschleunigung (halbsinusförmiger Stoß) 
zur Schock- bzw. Stoßbelastung gelten 
bei 11 ms (EN 60 068-2-27). 
Schläge bzw. Stöße mit einem Hammer 
o.ä., beispielsweise zum Ausrichten des 
Geräts, sind auf alle Fälle zu vermeiden.

Verschleißteile

Messgeräte von HEIDENHAIN sind für 
eine lange Lebensdauer konzipiert. Eine 
vorbeugende Wartung ist nicht erfoderlich. 
Sie enthalten jedoch Komponenten, die 
einem von Anwendung und Handhabung 
abhängenden Verschleiß unterliegen. Dabei 
handelt es sich insbesondere um Kabel in 
Wechselbiegung.
Bei Messgeräten mit Eigenlagerung kom-
men Lager, Wellendichtringe bei Drehge-
bern und Winkelmessgeräten sowie Dicht-
lippen bei gekapselten Längenmessgeräten 
hinzu.

Systemtests

Messgeräte von HEIDENHAIN werden in 
aller Regel als Komponenten in Gesamt-
systeme integriert. In diesen Fällen sind 
unabhängig von den Spezifi kationen des 
Messgeräts ausführliche Tests des kom-

pletten Systems erforderlich.
Die im Prospekt angegebenen technischen 
Daten gelten insbesondere für das Mess-
gerät, nicht für das Komplett system. Ein 
Einsatz des Messgeräts außerhalb des 
spezifi zierten Bereichs oder der bestim-
mungsgemäßen Verwendung geschieht 
auf eigene Verantwortung.
Bei sicherheitsgerichteten Systemen 
muss nach dem Einschalten das über-
geordnete System den Positionswert des 
Messgeräts überprüfen.

DIADUR, SUPRADUR, METALLUR und 
 PRECIMET sind eingetragene Marken der 
DR. JOHANNES HEIDENHAIN GmbH, 
Traunreut.
Zerodur und ROBAX sind eingetragene  Marken 
der Schott-Glaswerke, Mainz.
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Baureihe LIP 300
Inkrementale Längenmessgeräte sehr hoher Genauigkeit 

für Messschritte bis 0,001 µm (1 nm)

* = max. Änderung bei Betrieb
F = Maschinenführung
s = Beginn der Messlänge ML
m = Montagefl äche für Abtastkopf

 =  Bewegungsrichtung des Abtastkopfs für 
Ausgangsignale gemäß Schnittstellen-
Beschreibung

ML 270

ML 220, 170, 150

ML 70, 120

Abmessungen in mm ML L L1 L2

 70 100 22,5  55

120 150 33,5  83

150 182 40 102

170 202 45 112

220 252 56 140

270 322 71 180
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Technische Kennwerte LIP 382 LIP 372

Maßverkörperung

Längenausdehnungskoeffi zient
DIADUR-Phasengitter auf Zerodur-Glaskeramik
Þtherm d (0 ± 0,1) · 10–6 K–1

Genauigkeitsklasse ± 0,5 µm (höhere Genauigkeitsklassen auf Anfrage)

Messlänge ML* in mm 70 120 150 170 220 270

Referenzmarken keine

Inkrementalsignale » 1 VSS « TTL

Teilungsperiode 0,512 µm

integrierte Interpolation
Signalperiode

–
0,128 µm

32fach
0,004 µm

Grenzfrequenz –3dB ‡ 1 MHz –

Abtastfrequenz*

Flankenabstand a
– † 98 kHz

‡ 0,055 µs
† 49 kHz
‡ 0,130 µs

† 24,5 kHz
‡ 0,280 µs

Verfahrgeschwindigkeit † 7,6 m/min † 0,75 m/min † 0,38 m/min † 0,19 m/min

Spannungsversorgung

Stromaufnahme

5 V ± 5 %
< 190 mA

5 V ± 5 %
< 250 mA (ohne Last)

Elektrischer Anschluss

Kabellänge
Kabel 0,5 m zur Anpass-Elektronik (APE), sep. Adapterkabel (1 m/3 m/6 m/9 m) an APE steckbar
† 30 m (mit HEIDENHAIN-Kabel)

Vibration 55 bis 2 000 Hz
Schock 11 ms

†  4 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 50 m/s2 (EN 60 068-2-27)

Arbeitstemperatur 0 bis 40 °C

Masse

Abtastkopf
Anpass-Elektronik
Maßstab

Anschlusskabel

150 g
100 g
260 g (ML 70 mm)
700 g (ML ‡ 150 mm)
38 g/m

* bei Bestellung bitte auswählen
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F = Maschinenführung
* = max. Änderung bei Betrieb
r = Referenzmarken-Lage LIP 4x1 R
s = Beginn der Messlänge ML

 =  Bewegungsrichtung des Abtastkopfs für 
Ausgangsignale gemäß Schnittstellen-
Beschreibung

Abmessungen in mm

Baureihe LIP 400
Inkrementale Längenmessgeräte sehr hoher Genauigkeit

für beengte Einbau-Verhältnisse• 

für Messschritte von 1 µm bis 0,005 µm• 

LIP 471 R/LIP 481 R

LIP 471 A/LIP 481 A
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Technische Kennwerte LIP 481 LIP 471

Maßverkörperung*

Längenausdehnungskoeffi zient
DIADUR-Phasengitter auf Zerodur-Glaskeramik oder Glas
Þtherm d (0 ± 0,1) · 10–6 K–1 (Zerodur-Glaskeramik) 
Þtherm d 8 · 10–6 K–1 (Glas)

Genauigkeitsklasse* ± 1 µm, ± 0,5 µm (höhere Genauigkeitsklassen auf Anfrage)

Messlänge ML* in mm 70 120 170 220 270 320 370 420

Referenzmarken* LIP 4x1 R
 LIP 4x1 A

eine in der Mitte der Messlänge
keine

Inkrementalsignale » 1 VSS « TTL

Teilungsperiode 4 µm

integrierte Interpolation*

Signalperiode
–
2 µm

5fach
0,4 µm

10fach
0,2 µm

Grenzfrequenz –3dB ‡ 250 kHz –

Abtastfrequenz*

Flankenabstand a
– † 200 kHz

‡ 0,220 µs
† 100 kHz
‡ 0,465 µs

† 50 kHz
‡ 0,950 µs

† 100 kHz
‡ 0,220 µs

† 50 kHz
‡ 0,465 µs

† 25 kHz
‡ 0,950 µs

Verfahrgeschwindigkeit † 30 m/min † 24 m/min † 12 m/min † 6 m/min † 12 m/min † 6 m/min † 3 m/min

Spannungsversorgung

Stromaufnahme

5 V ± 5 %
< 190 mA

5 V ± 5 %
< 200 mA (ohne Last)

Elektrischer Anschluss*

Kabellänge
Kabel 0,5 m, 1 m, 2 m oder 3 m mit Sub-D-Stecker (15-polig); Schnittstellen-Elektronik im Stecker
† 30 m (mit HEIDENHAIN-Kabel)

Vibration 55 bis 2 000 Hz
Schock 11 ms

† 200 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 500 m/s2 (EN 60 068-2-27)

Arbeitstemperatur 0 bis 40 °C

Masse

Abtastkopf

Stecker
Maßstab
Anschlusskabel

25 g (LIP 4x1 A),
50 g (LIP 4x1 R), jeweils ohne Anschlusskabel
140 g
5,6 g + 0,2 g/mm Messlänge
38 g/m

* bei Bestellung bitte auswählen
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F = Maschinenführung
* = max. Änderung im Betrieb
r = Referenzmarken-Lage LIP 5x1 R
c = Referenzmarken-Lage LIP 5x1 C
s = Beginn der Messlänge ML
Ø = zulässiger Überlauf
m = Montagefl äche für Abtastkopf

 =  Bewegungsrichtung des Abtastkopfs für 
Ausgangsignale gemäß Schnittstellen-
Beschreibung

Abmessungen in mm

Baureihe LIP 500
Inkrementale Längenmessgeräte sehr hoher Genauigkeit

für größere Messlängen• 

für Messschritte von 1 µm bis 0,01 µm• 
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Technische Kennwerte LIP 581 LIP 571

Maßverkörperung

Längenausdehnungskoeffi zient
DIADUR-Phasengitter auf Glas
Þtherm d 8 · 10–6 K–1

Genauigkeitsklasse* ± 1 µm 

Messlänge ML* in mm   70  120  170  220  270  320   370   420   470   520   570   620   670
 720  770  820  870  920  970 1 020 1 240 1 440

Referenzmarken* LIP 5x1 R
 LIP 5x1 C

eine in der Mitte der Messlänge
abstandscodiert

Inkrementalsignale » 1 VSS « TTL

Teilungsperiode 8 µm

integrierte Interpolation*

Signalperiode
–
4 µm

5fach
0,8 µm

10fach
0,4 µm

Grenzfrequenz –3dB ‡ 300 kHz –

Abtastfrequenz*

Flankenabstand a
– † 200 kHz

‡ 0,220 µs
† 100 kHz
‡ 0,465 µs

† 50 kHz
‡ 0,950 µs

† 100 kHz
‡ 0,220 µs

† 50 kHz
‡ 0,465 µs

† 25 kHz
‡ 0,950 µs

Verfahrgeschwindigkeit † 72 m/min † 48 m/min † 24 m/min † 12 m/min † 24 m/min † 12 m/min † 6 m/min

Spannungsversorgung

Stromaufnahme

5 V ± 5 %
< 175 mA

5 V ± 5 %
< 175 mA (ohne Last)

Elektrischer Anschluss*

Kabellänge
Kabel 0,5 m, 1 m, 2 m oder 3 m mit Sub-D-Stecker (15-polig); Schnittstellen-Elektronik im Stecker
† 30 m (mit HEIDENHAIN-Kabel)

Vibration 55 bis 2 000 Hz
Schock 11 ms

† 200 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 500 m/s2 (EN 60 068-2-27)

Arbeitstemperatur 0 bis 50 °C

Masse

Abtastkopf
Stecker
Maßstab
Anschlusskabel

25 g (ohne Anschlusskabel)
140 g
7,5 g + 0,25 g/mm Messlänge
38 g/m

* bei Bestellung bitte auswählen
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F = Maschinenführung
* = max. Änderung bei Betrieb
e = Epoxy bei ML < 170
ML = Messlänge

 =  Bewegungsrichtung des Abtastkopfs für 
Ausgangsignale gemäß Schnittstellen-
Beschreibung

Abmessungen in mm

Baureihe LIF 400
Inkrementale Längenmessgeräte für einfache Montage mit Montagefi lm PRECIMET

für Messschritte von 1 µm bis 0,1 µm• 

Lage-Erkennung durch Homing-Spur und Limit-Schalter• 
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Technische Kennwerte LIF 481 LIF 471

Maßverkörperung

Längenausdehnungskoeffi zient
SUPRADUR-Phasengitter auf Glas
Þtherm d 8 · 10–6 K–1

Genauigkeitsklasse ± 3 µm

Messlänge ML* in mm   70  120  170  220  270  320   370   420   470   520   570   620   670
 720  770  820  870  920  970 1 020

Referenzmarken eine in der Mitte der Messlänge

Inkrementalsignale » 1 VSS « TTL

Teilungsperiode 8 µm

integrierte Interpolation*

Signalperiode
–
4 µm

5fach
0,8 µm

10fach
0,4 µm

20fach
0,2 µm

50fach
0,08 µm

100fach
0,04 µm

Grenzfrequenz –3dB
 –6dB

‡ 300 kHz
‡ 420 kHz

–

Abtastfrequenz* – † 500 kHz
† 250 kHz
† 125 kHz

† 250 kHz
† 125 kHz
†  62,5 kHz

† 250 kHz
† 125 kHz
†  62,5 kHz

† 100 kHz
†  50 kHz
†  25 kHz

† 50 kHz
† 25 kHz
† 12,5 kHz

Flankenabstand a1) – ‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs
‡ 0,370 µs

‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs
‡ 0,370 µs

‡ 0,040 µs
‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs

‡ 0,040 µs
‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs

‡ 0,040 µs
‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs

Verfahrgeschwindigkeit
1)  72 m/min

100 m/min
† 120 m/min
†  60 m/min
†  30 m/min

† 60 m/min
† 30 m/min
† 15 m/min

† 60 m/min
† 30 m/min
† 15 m/min

† 24 m/min
† 12 m/min
†  6 m/min

† 12 m/min
†  6 m/min
†  3 m/min

Lage-Erkennung Homing- und Limit-Signal; Ausgangssignale TTL (ohne Kabeltreiber)

Spannungsversorgung

Stromaufnahme

5 V ± 5 %
< 175 mA

5 V ± 5 %
< 180 mA (ohne Last)

Elektrischer Anschluss*

Kabellänge
Kabel 0,5 m, 1 m, 2 m oder 3 m mit Sub-D-Stecker (15-polig); Schnittstellen-Elektronik im Stecker
Inkremental: † 30 m; Homing, Limit: † 10 m; (mit HEIDENHAIN-Kabel)

Vibration 55 bis 2 000 Hz
Schock 11 ms

† 200 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 500 m/s2 (EN 60 068-2-27)

Arbeitstemperatur 0 bis 50 °C

Masse

Abtastkopf
Stecker
Maßstab
Anschlusskabel

9 g (ohne Anschlusskabel)
140 g
0,8 g + 0,08 g/mm Messlänge
38 g/m

* bei Bestellung bitte auswählen   1) bei entsprechender Grenz- bzw. Abtastfrequenz
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Baureihe LIDA 4x3
Inkrementale Längenmessgeräte mit Maßverkörperung aus Glaskeramik bzw. Glas

für Messschritte von 1 µm bis 0,1 µm• 

Befestigung der Maßverkörperung durch Aufkleben auf Montagefl äche• 

Limit-Schalter• 

F = Maschinenführung
 = justieren bzw. einstellen

* = max. Änderung bei Betrieb
r = Referenzmarken-Lage
s = Beginn der Messlänge ML
a = Auslesemagnet für Limit-Schalter
l = Maßstablänge
m = Montagefl äche für Abtastkopf

 =  Bewegungsrichtung des Abtastkopfs für 
Ausgangsignale gemäß Schnittstellen-
Beschreibung

Abmessungen in mm

Montagemöglichkeiten des Abtastkopfes

Montagefl äche
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Technische Kennwerte LIDA 483 LIDA 473

Maßverkörperung

Längenausdehnungs-
koeffi zient*

METALLUR-Gitterteilung auf Glaskeramik oder Glas
Þtherm d 8 · 10–6 K–1 (Glas) 
Þtherm d 0 · 10–6 K–1 (ROBAX-Glaskeramik) 
Þtherm = (0 ± 0,1) · 10–6 K–1 (Zerodur-Glaskeramik)

Genauigkeitsklasse ± 5 µm (höhere Genauigkeitsklassen auf Anfrage)

Messlänge ML* in mm   240   340   440   640   840 1 040 1 240 1 440 1 640 1 840 2 040 2 240 2 440
2 640 2 840 3 040  (ROBAX-Glaskeramik bis max. ML 1 640)

Referenzmarken* LIDA 4x3
 LIDA 4x3 C

eine in der Mitte der Messlänge
abstandscodiert auf Anfrage

Inkrementalsignale » 1 VSS « TTL

Teilungsperiode 20 µm

integrierte Interpolation*

Signalperiode
–
20 µm

5fach
4 µm

10fach
2 µm

50fach
0,4 µm

100fach
0,2 µm

Grenzfrequenz –3dB ‡ 400 kHz –

Abtastfrequenz* – † 400 kHz
† 200 kHz
† 100 kHz
†  50 kHz

† 200 kHz
† 100 kHz
†  50 kHz
†  25 kHz

† 50 kHz
† 25 kHz
† 12,5 kHz

† 25 kHz
† 12,5 kHz
† 6,25 kHz

Flankenabstand a1) – ‡ 0,100 µs
‡ 0,220 µs
‡ 0,465 µs
‡ 0,950 µs

‡ 0,100 µs
‡ 0,220 µs
‡ 0,465 µs
‡ 0,950 µs

‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs
‡ 0,370 µs

‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs
‡ 0,370 µs

Verfahrgeschwindigkeit
1) 480 m/min † 480 m/min

† 240 m/min
† 120 m/min
†  60 m/min

† 240 m/min
† 120 m/min
†  60 m/min
†  30 m/min

† 60 m/min
† 30 m/min
† 15 m/min

† 30 m/min
† 15 m/min
† 7,5 m/min

Limit-Schalter L1/L2 mit zwei unterschiedlichen Magneten; Ausgangssignale: TTL (ohne Kabeltreiber)

Spannungsversorgung

Stromaufnahme

5 V ± 5 %
< 100 mA

5 V ± 5 %
< 170 mA (ohne Last)

5 V ± 5 %
< 255 mA (ohne Last)

Elektrischer Anschluss

Kabellänge
Kabel 3 m mit Sub-D-Stecker (15-polig); bei LIDA 473 Schnittstellen-Elektronik im Stecker
† 20 m (mit HEIDENHAIN-Kabel)

Vibration 55 bis 2 000 Hz
Schock 11 ms

† 200 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 500 m/s2 (EN 60 068-2-27)

Arbeitstemperatur 0 bis 50 °C

Masse  Abtastkopf
   Stecker
   Maßstab
   Anschlusskabel

20 g (ohne Anschlusskabel)
LIDA 483: 32 g, LIDA 473: 140 g
3 g + 0,1 g/mm Messlänge
22 g/m

* bei Bestellung bitte auswählen   1) bei entsprechender Grenz- bzw. Abtastfrequenz
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Ô = Maßbandträger-Teilstücke geschraubt
Õ =  Maßbandträger-Teilstücke 

mit PRECIMET  geklebt
F = Maschinenführung

 = justieren bzw. einstellen
* = max. Änderung bei Betrieb
P = Messpunkte zum Ausrichten
r = Referenzmarken-Lage

Montagemöglichkeiten des Abtastkopfs

ML † 2 040

ML > 2 040

Abmessungen in mm

Baureihe LIDA 4x5
Inkrementale Längenmessgeräte für lange Messwege bis 30 m

für Messschritte von 1 µm bis 0,1 µm• 

große Anbautoleranzen• 

Limit-Schalter• 

s = Beginn der Messlänge ML
a = Auslesemagnet für Limit-Schalter
t = Träger-Länge
z = Zwischenstück ab Messlänge 3 040 mm

 =  Bewegungsrichtung des Abtastkopfs für 
 Ausgangsignale gemäß Schnittstellen-
 Beschreibung
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Technische Kennwerte LIDA 485 LIDA 475

Maßverkörperung

Längenausdehnungskoeffi zient
Stahlmaßband mit METALLUR-Gitterteilung
abhängig von der Montagefl äche

Genauigkeitsklasse ± 5 µm

Messlänge ML* in mm   140   240   340   440   540   640   740   840   940 1 040 1 140 1 240 1 340 1 440
1 540 1 640 1 740 1 840 1 940 2 040

größere Messlängen bis 30 040 mm mit einteiligem Band und einzelnen Maßbandträger-Teilstücken

Referenzmarken eine in der Mitte der Messlänge

Inkrementalsignale » 1 VSS « TTL

Teilungsperiode 20 µm

integrierte Interpolation*

Signalperiode
–
20 µm

5fach
4 µm

10fach
2 µm

50fach
0,4 µm

100fach
0,2 µm

Grenzfrequenz –3dB ‡ 400 kHz –

Abtastfrequenz* – † 400 kHz
† 200 kHz
† 100 kHz
†  50 kHz

† 200 kHz
† 100 kHz
†  50 kHz
†  25 kHz

† 50 kHz
† 25 kHz
† 12,5 kHz

† 25 kHz
† 12,5 kHz
† 6,25 kHz

Flankenabstand a1) – ‡ 0,100 µs
‡ 0,220 µs
‡ 0,465 µs
‡ 0,950 µs

‡ 0,100 µs
‡ 0,220 µs
‡ 0,465 µs
‡ 0,950 µs

‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs
‡ 0,370 µs

‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs
‡ 0,370 µs

Verfahrgeschwindigkeit
1) 480 m/min † 480 m/min

† 240 m/min
† 120 m/min
†  60 m/min

† 240 m/min
† 120 m/min
†  60 m/min
†  30 m/min

† 60 m/min
† 30 m/min
† 15 m/min

† 30 m/min
† 15 m/min
† 7,5 m/min

Limit-Schalter L1/L2 mit zwei unterschiedlichen Magneten; Ausgangssignale: TTL (ohne Kabeltreiber)

Spannungsversorgung

Stromaufnahme

5 V ± 5 %
< 100 mA

5 V ± 5 %
< 170 mA (ohne Last)

5 V ± 5 %
< 255 mA (ohne Last)

Elektrischer Anschluss

Kabellänge
Kabel 3 m mit Sub-D-Stecker (15-polig); bei LIDA 475 Schnittstellen-Elektronik im Stecker
† 20 m (mit HEIDENHAIN-Kabel)

Vibration 55 bis 2 000 Hz
Schock 11 ms

† 200 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 500 m/s2 (EN 60 068-2-27)

Arbeitstemperatur 0 bis 50 °C

Masse  Abtastkopf
   Stecker
   Maßstab
   Anschlusskabel

20 g (ohne Anschlusskabel)
LIDA 485: 32 g, LIDA 475: 140 g
115 g + 0,25 g/mm Messlänge
22 g/m

* bei Bestellung bitte auswählen   1) bei entsprechender Grenz- bzw. Abtastfrequenz
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Montagemöglichkeiten des Abtastkopfs

ML † 2 040

ML > 2 040

F = Maschinenführung
 = justieren bzw. einstellen

* = max. Änderung bei Betrieb
P = Messpunkte zum Ausrichten
r = Referenzmarken-Lage
s = Beginn der Messlänge ML
a = Auslesemagnet für Limit-Schalter
t = Träger-Länge

Abmessungen in mm  =  Bewegungsrichtung des Abtastkopfs für 
Ausgangsignale gemäß Schnittstellen-
Beschreibung

Baureihe LIDA 4x7
Inkrementale Längenmessgeräte für Messwege bis 6 m

für Messschritte von 1 µm bis 0,1 µm• 

große Anbautoleranzen• 

Limit-Schalter• 
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Technische Kennwerte LIDA 487 LIDA 477

Maßverkörperung

Längenausdehnungskoeffi zient
Stahlmaßband mit METALLUR-Gitterteilung
Þtherm d 10 · 10–6 K–1

Genauigkeitsklasse ± 15 µm bzw. ± 5 µm nach linearer Längenfehler-Kompensation in der Folge-Elektronik

Messlänge ML* in mm   240   440   640   840 1 040 1 240 1 440 1 640 1 840 2 040 2 240 2 440 2 640 2 840
3 040 3 240 3 440 3 640 3 840 4 040 4 240 4 440 4 640 4 840 5 040 5 240 5 440 5 640
5 840 6 040

Referenzmarken eine in der Mitte der Messlänge

Inkrementalsignale » 1 VSS « TTL

Teilungsperiode 20 µm

integrierte Interpolation*

Signalperiode
–
20 µm

5fach
4 µm

10fach
2 µm

50fach
0,4 µm

100fach
0,2 µm

Grenzfrequenz –3dB ‡ 400 kHz –

Abtastfrequenz* – † 400 kHz
† 200 kHz
† 100 kHz
†  50 kHz

† 200 kHz
† 100 kHz
†  50 kHz
†  25 kHz

† 50 kHz
† 25 kHz
† 12,5 kHz

† 25 kHz
† 12,5 kHz
† 6,25 kHz

Flankenabstand a1) – ‡ 0,100 µs
‡ 0,220 µs
‡ 0,465 µs
‡ 0,950 µs

‡ 0,100 µs
‡ 0,220 µs
‡ 0,465 µs
‡ 0,950 µs

‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs
‡ 0,370 µs

‡ 0,080 µs
‡ 0,175 µs
‡ 0,370 µs

Verfahrgeschwindigkeit
1) 480 m/min † 480 m/min

† 240 m/min
† 120 m/min
†  60 m/min

† 240 m/min
† 120 m/min
†  60 m/min
†  30 m/min

† 60 m/min
† 30 m/min
† 15 m/min

† 30 m/min
† 15 m/min
† 7,5 m/min

Limit-Schalter L1/L2 mit zwei unterschiedlichen Magneten; Ausgangssignale: TTL (ohne Kabeltreiber)

Spannungsversorgung

Stromaufnahme

5 V ± 5 %
< 100 mA

5 V ± 5 %
< 170 mA (ohne Last)

5 V ± 5 %
< 255 mA (ohne Last)

Elektrischer Anschluss

Kabellänge
Kabel 3 m mit Sub-D-Stecker (15-polig); bei LIDA 477 Schnittstellen-Elektronik im Stecker
† 20 m (mit HEIDENHAIN-Kabel)

Vibration 55 bis 2 000 Hz
Schock 11 ms

† 200 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 500 m/s2 (EN 60 068-2-27)

Arbeitstemperatur 0 bis 50 °C

Masse  Abtastkopf
   Stecker
   Maßstab
   Anschlusskabel

20 g (ohne Anschlusskabel)
LIDA 487: 32 g, LIDA 477: 140 g
25 g + 0,1 g/mm Messlänge
22 g/m

* bei Bestellung bitte auswählen   1) bei entsprechender Grenz- bzw. Abtastfrequenz
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Abmessungen in mm F = Maschinenführung
k = Kundenseitige Anschlussmaße
r = Referenzmarke
l = Maßbandlänge
s = Beginn der Messlänge ML

À = Gewinde beidseitig vorhanden
Á = Klebeband
Â = Stahlmaßband

 =  Bewegungsrichtung des Abtastkopfs für 
Ausgangsignale gemäß Schnittstellen-
Beschreibung

Referenzmarke:
k = Lage der 1. Referenzmarke zum Beginn der Messlänge abhängig vom Zuschnitt
j = Weitere Referenzmarken alle 100 mm

LIDA 277/287

LIDA 279/289

Baureihe LIDA 200
Inkrementales Längenmessgerät mit großer Anbautoleranz

für Messschritte bis 0,5 µm• 

Maßband von der Rolle• 

Befestigung des Maßbands in aufklebbarem Maßband-Träger (LIDA 2x7) bzw. durch Aufkleben auf Montagefl äche (LIDA 2x9)• 

Referenzmarken in regelmäßigen Abständen• 
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Technische Kennwerte LIDA 287

LIDA 289

LIDA 277

LIDA 279

Maßverkörperung

Längenausdehnungskoeffi zient
Stahlmaßband
Þtherm d 10 · 10–6 K–1

Genauigkeitsklasse ± 30 µm

Maßband von der Rolle* 3 m, 5 m, 10 m

Referenzmarken auswählbar alle 100 mm

Inkrementalsignale » 1 VSS « TTL

Teilungsperiode 200 µm

Integr. Interpolation*

Signalperiode
–
200 µm

10fach
20 µm

50fach
4 µm

100fach
2 µm

Grenzfrequenz
Abtastfrequenz
Flankenabstand a

‡ 50 kHz
–
–

–
† 50 kHz
‡ 0,465 µs

–
† 25 kHz
‡ 0,175 µs

–
† 12.5 kHz
‡ 0,175 µs

Verfahrgeschwindigkeit † 600 m/min † 300 m/min † 150 m/min

Spannungsversorgung

Stromaufnahme

5 V ± 5 %
< 110 mA

5 V ± 5 %
< 140 mA (ohne Last)

Elektrischer Anschluss*

Kabellänge
Kabel 1 m oder 3 m mit Sub-D-Stecker (15-polig)
† 30 m (mit HEIDENHAIN-Kabel)

Vibration 55 bis 2 000 Hz
Schock 11 ms

† 200 m/s2 (IEC 60 068-2-6)
† 500 m/s2 (IEC 60 068-2-27)

Arbeitstemperatur 0 bis 50 °C

Masse

Abtastkopf
Maßband
Maßbandträger
Stecker
Kabel

20 g (ohne Kabel)
20 g/m
70 g/m (nur bei LIDA 2x7)
32 g
30 g/m

* bei Bestellung bitte auswählen

LIDA 279

LIDA 277
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Baureihe LIDA 500
Inkrementale Längenmessgeräte für kleinen Einbauraum

für Messschritte von 1 µm bis 0,1 µm• 

einfache Montage mit PRECIMET Montagefi lm• 

große Montagetoleranzen• 

Sub-D-Stecker 

für LIDA 573

F = Maschinenführung
r = Referenzmarke
l = Maßbandlänge
s = Beginn der Messlänge ML

 = justieren
*) =  oder justieren auf max. Signal- 

bzw. Referenzmarken-Lage
 =  Bewegungsrichtung des Abtastkopfs für 

Ausgangsignale gemäß Schnittstellen-
Beschreibung

Montagemöglichkeiten des Abtastkopfes

Abmessungen in mm



35

Technische Kennwerte LIDA 583 LIDA 573

Maßverkörperung

Längenausdehnungskoeffi zient
METALLUR-Gitterteilung auf Glas
Þtherm d 8 · 10–6 K–1

Genauigkeitsklasse ± 5 µm

Messlänge ML* in mm   70  120  170  220  270  320   370   420   470   520   570   620   670
 720  770  820  870  920  970 1 020

Referenzmarken eine in der Mitte der Messlänge

Inkrementalsignale » 1 VSS « TTL

Teilungsperiode 20 µm

Integr. Interpolation*

Signalperiode
–
20 µm

5fach
4 µm

10fach
2 µm

25fach
0,8 µm

50fach
0,4 µm

Grenzfrequenz
Abtastfrequenz
Flankenabstand a

‡ 250 kHz
–
–

–
† 200 kHz
‡ 0,220 µs

–
† 100 kHz
‡ 0,220 µs

–
† 50 kHz
‡ 0,175 µs

–
† 25 kHz
‡ 0,175 µs

Verfahrgeschwindigkeit † 300 m/min † 240 m/min † 120 m/min † 60 m/min † 30 m/min

Spannungsversorgung

Stromaufnahme

5 V ± 5 %
< 100 mA

5 V ± 5 %
< 200 mA (ohne Last)

Elektrischer Anschluss*

Kabellänge
Kabel 1 m oder 3 m mit Sub-D-Stecker (15-polig), LIDA 573: Schnittstellen-Elektronik im Stecker
† 30 m (mit HEIDENHAIN-Kabel)

Vibration 55 bis 2 000 Hz
Schock 11ms

200 m/s2

500 m/s2

Arbeitstemperatur 0 bis 50 °C

Masse

Abtastkopf
Maßband
Stecker
Kabel

6 g (ohne Kabel)
26 g/m
LIDA 583: 32 g, LIDA 573: 140 g
22 g/m

* bei Bestellung bitte auswählen
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F = Maschinenführung
À = Teilungsseite
r =  Referenzmarken-Lage von der 

 dargestellten Mittellage
 =  Bewegungsrichtung des Abtastkopfs für 

Ausgangsignale gemäß Schnittstellen-
Beschreibung

D1 D2

¬ 32,9 –0,2 ¬ 33 –0,02/–0,10

Abmessungen in mm

Baureihe PP 200
Inkrementales Zwei-Koordinaten-Messgerät 

für Messschritte von 1 µm bis 0,05 µm
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Technische Kennwerte PP 281 R

Maßverkörperung

Längenausdehnungskoeffi zient
Zwei-Koordinaten TITANID-Phasengitter-Teilung auf Glas
Þtherm d 8 · 10–6 K–1

Genauigkeitsklasse ± 2 µm

Messbereich 68 mm x 68 mm, 
andere Messbereiche auf Anfrage

Referenzmarken1) je eine Referenzmarke 3 mm nach Messbeginn

Inkrementalsignale » 1 VSS

Teilungsperiode 8 µm

Signalperiode 4 µm

Grenzfrequenz –3dB ‡ 300 kHz

Verfahrgeschwindigkeit † 72 m/min

Spannungsversorgung

Stromaufnahme

5 V ± 5 %
< 185 mA pro Achse

Elektrischer Anschluss

Kabellänge
Kabel 0,5 m mit Sub-D-Stecker (15-polig); Schnittstellen-Elektronik im Stecker
† 30 m (mit HEIDENHAIN-Kabel)

Vibration 55 bis 2 000 Hz
Schock 11 ms

†  80 m/s2 (EN 60 068-2-6)
† 100 m/s2 (EN 60 068-2-27)

Arbeitstemperatur 0 bis 50 °C

Masse

Abtastkopf
Stecker
Messplatte
Anschlusskabel

170 g
140 g
 75 g
 37 g/m

* bei Bestellung bitte auswählen 
1) das Referenzmarkensignal weicht in seinen Nulldurchgängen K, L von der Schnittstellenspezifi kation ab (siehe Montageanleitung)
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Signalperiode
360° el.

(Nennwert)

A, B, R gemessen mit Osziolloskop in Differenzbetrieb

Grenzfrequenz

Typischer Verlauf 
der Signalgröße 
 abhängig von der 
 Abtastfrequenz

S
ig

n
a
lg

rö
ß

e
 [

%
]

Abtastfrequenz [kHz]
–3 dB-Grenzfrequenz
–6 dB-Grenzfrequenz

Schnittstellen

Inkrementalsignale » 1 VSS

HEIDENHAIN-Messgeräte mit » 1-VSS-
Schnittstelle geben Spannungssignale aus, 
die hoch interpolierbar sind.

Die sinusförmigen Inkrementalsignale A 
und B sind um 90° el. phasenverschoben 
und haben eine Signalgröße von typisch 
1 VSS. Die dargestellte Folge der Ausgangs-
signale – B nacheilend zu A – gilt für die in 
der Anschlussmaßzeichnung angegebene 
Bewegungsrichtung.

Das Referenzmarkensignal R besitzt 
 einen Nutzanteil G von ca. 0,5 V. Neben der 
Referenzmarke kann das Ausgangssignal 
auf einen Ruhewert H um bis zu 1,7 V ab-
gesenkt sein. Die Folge-Elektronik darf da-
durch nicht übersteuern. Auch im abgesenk-
ten Ruhepegel können die Signalspitzen 
mit der Amplitude G erscheinen.

Die Signalgröße gilt bei der in den Kenn-
werten angegebenen Spannungsversor-
gung am Messgerät. Sie be-zieht sich auf 
eine Differenzmessung am 120 Ohm Ab-
schlusswiderstand zwischen den zusam-
mengehörigen Ausgängen. Die Signalgrö-
ße ändert sich mit zunehmender Frequenz. 
Die Grenzfrequenz gibt an, bis zu welcher 
Frequenz ein bestimmter Teil der ursprüng-
lichen Signalgröße eingehalten wird:

–3 dB • ƒ 70 % der Signalgröße
–6 dB • ƒ 50 % der Signalgröße

Die Kennwerte in der Signalbeschreibung 
gelten bei Bewegungen bis zu 20 % der 
–3 dB-Grenzfrequenz.

Interpolation/Aufl ösung/Messschritt

Die Ausgangssignale der 1-VSS-Schnittstelle 
werden üblicherweise in der Folge-Elektro-
nik interpoliert, um ausreichend hohe Auf-
lösungen zu erreichen. Zur Geschwindig-

keitsregelung sind Interpolationsfaktoren 
von größer 1 000 üblich, um auch bei nied-
rigen Drehzahlen noch verwertbare Ge-
schwindigkeitsinformationen zu erhalten.

Für die Positionserfassung werden in den 
technischen Kennwerten Messschritte 
empfohlen. Für spezielle Anwendungen 
sind auch andere Aufl ösungen möglich.

Kurzschlussfestigkeit

Ein kurzzeitiger Kurzschluss eines Aus-
ganges gegen 0 V oder UP (außer bei Gerä-
ten mit UPmin = 3,6 V) verursacht keinen 
Geräteausfall, ist jedoch kein zu lässiger Be-
triebszustand.

Kurzschluss bei 20 °C 125 °C

ein Ausgang < 3 min < 1 min

alle Ausgänge < 20 s < 5 s

Schnittstelle sinusförmige Spannungssignale » 1 VSS

Inkrementalsignale 2 annähernd sinusförmige Signale A und B

Signalgröße M:   0,6 bis 1,2 VSS; typ. 1 VSS
Symmetrieabweichung |P – N|/2M: † 0,065
Signalverhältnis MA/MB:  0,8 bis 1,25
Phasenwinkel |ϕ1 + ϕ2|/2:  90° ± 10° el.

Referenzmarken-

signal

1 oder mehrere Signalspitzen R

Nutzanteil G:    ‡ 0,2 V
Ruhewert H:    † 1,7 V
Störabstand E, F:   0,04 bis 0,68 V
Nulldurchgänge K, L:   180° ± 90° el.

Verbindungskabel

Kabellänge
Signallaufzeit

HEIDENHAIN-Kabel mit Abschirmung 
PUR [4(2 x 0,14 mm2) + (4 x 0,5 mm2)]
max. 150 m bei Kapazitätsbelag 90 pF/m
6 ns/m

Diese Werte können zur Dimensionierung einer Folge-Elektronik verwendet werden. 
Wenn Messgeräte eingeschränkte Toleranzen aufweisen, sind diese in den technischen 
Kennwerten aufgeführt. Bei Messgeräten ohne eigene Lagerung werden für die Inbetrieb-
nahme reduzierte Toleranzen empfohlen (siehe Montageanleitungen).

alternative 
 Signalform
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Eingangsschaltung der 

 Folge-Elektronik

Dimensionierung

Operationsverstärker MC 34074
Z0 = 120 −
R1 = 10 k− und C1 = 100 pF
R2 = 34,8 k− und C2 = 10 pF
UB = ± 15 V
U1 ca. U0

–3dB-Grenzfrequenz der Schaltung

ca. 450 kHz
ca.  50 kHz mit C1 = 1 000 pF
   und C2 =    82 pF
Die Beschaltungsvariante für 50 kHz redu-
ziert zwar die Bandbreite der Schaltung, 
verbessert aber damit deren Störsicherheit.

Ausgangssignale der Schaltung

Ua = 3,48 VSS typ.
Verstärkung 3,48fach

Überwachung der Inkrementalsiganle

Als Ansprechsschwellen zur Signalüber-
wachung werden empfohlen:
minimale Signalgröße M: 0,30 VSS
maximale Signalgröße M: 1,35 VSS

Inkrementalsignale

Referenzmarken-

signal

Ra < 100 −, typ. 24 −
Ca < 50 pF
ΣIa < 1 mA
U0 = 2,5 V ± 0,5 V
(bezogen auf 0 V 
der Spannungs-
versorgung)

Messgerät Folge-Elektronik
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Schnittstellen

Inkrementalsignale « TTL

HEIDENHAIN-Messgeräte mit « TTL-
Schnittstelle enthalten Elektroniken, wel-
che die sinusförmigen Abtastsignale ohne 
oder mit Interpolation digitalisieren.

Die Inkrementalsignale werden als Recht-
eckimpulsfolgen Ua1 und Ua2 mit 90° el. 
Phasenversatz ausgegeben. Das Referenz-

markensignal besteht aus einem oder 
mehreren Referenzimpulsen Ua0, die mit 
den Inkrementalsignalen verknüpft sind. 
Die integrierte Elektronik erzeugt zusätzlich 
deren inverse Signale �, £ und ¤ für 
eine störsichere Übertragung. Die darge-
stellte Folge der Ausgangssignale – Ua2 
nacheilend zu Ua1 – gilt für die in der An-
schlussmaßzeichnung angegebene Bewe-
gungsrichtung.

Das Störungssignal ¥ zeigt Fehlfunkti-
onen an, wie z.B. Bruch der Versorgungs-
leitungen, Ausfall der Lichtquelle etc. Es 
kann beispielsweise in der automatisierten 
Fertigung zur Maschinenabschaltung be-
nutzt werden.

Der Messschritt ergibt sich aus dem Ab-
stand zwischen zwei Flanken der Inkre-
mentalsignale Ua1 und Ua2 durch 1fach-, 
2fach- oder 4fach-Auswertung.

Die Folge-Elektronik muss so ausgelegt sein, 
dass sie jede Flanke der Rechteckimpulse 
erfasst. Der in den Technischen Kennwerten 
angegebene minimale Flankenabstand a 
gilt für die angegebene Eingangs schaltung 
bei Kabellänge 1 m und bezieht sich auf 
eine Messung am Ausgang des Differenz-
leitungsempfängers. Zusätzlich reduzieren 
Kabel abhängige Laufzeitunterschiede den 
Flankenabstand um 0,2 ns pro Meter Ka-
bellänge. Um Zählfehler zu vermeiden, ist 
die Folge-Elektronik so auszulegen, dass 
sie auch noch 90 % des resultierenden 
Flankenabstandes verarbeiten kann.
Die max. zulässige Drehzahl bzw. Verfahr-

geschwindigkeit darf auch kurzzeitig nicht 
überschritten werden.

Die zulässige Kabellänge für die Übertra-
gung der TTL-Rechtecksignale zur Folge-
Elektronik ist abhängig vom Flankenab-
stand a. Sie beträgt max. 100 m bzw. 50 m 
für das Störungssignal. Dabei muss die 
Spannungsversorgung (siehe Technische 
Kennwerte) am Messgerät gewährleistet 
sein. Über Sensorleitungen lässt sich die 
Spannung am Messgerät erfassen und 
 gegebenenfalls mit einer entsprechenden 
Regeleinrichtung (Remote-Sense-Netzteil) 
nachregeln.

Schnittstelle Rechtecksignale « TTL

Inkrementalsignale 2 TTL-Rechtecksignale Ua1, Ua2 und deren inverse Signale 
�, £

Referenzmarken-

signal

Impulsbreite
Verzögerungszeit

1 oder mehrere TTL-Rechteckimpulse Ua0 und deren inverse 
Impulse ¤
90° el. (andere Breite auf Anfrage); LS 323: unverknüpft 
|td| † 50 ns

Störungssignal

Impulsbreite

1 TTL-Rechteckimpuls ¥
Störung: LOW (auf Anfrage: Ua1/Ua2 hochohmig)
Gerät in Ordnung: HIGH
tS ‡ 20 ms

Signalgröße Differenzleitungstreiber nach EIA-Standard RS 422
UH ‡ 2,5 V bei –IH = 20 mA
UL † 0,5 V bei  IL = 20 mA

zulässige Belastung Z0 ‡ 100 −  zwischen zusammengehörigen Ausgängen
|IL| † 20 mA  max. Last pro Ausgang
CLast † 1 000 pF gegen 0 V
Ausgänge geschützt gegen Kurzschluss nach 0 V

Schaltzeiten

(10% bis 90%)
t+ / t– † 30 ns (10 ns typisch) 
mit 1 m Kabel und angegebener Eingangsschaltung

Verbindungskabel

Kabellänge
Signallaufzeit

HEIDENHAIN-Kabel mit Abschirmung 
PUR [4(2 × 0,14 mm2) + (4 × 0,5 mm2)]
max. 100 m (¥ max. 50 m) bei Kapazitätsbelag 90 pF/m
6 ns/m

Signalperiode 360° el. Störung

Messschritt nach 

4fach-Auswertung

die inversen Signale �, £, ¤ sind nicht dargestellt

Zulässige 

 Kabellänge

in Abhängigkeit vom 
Flankenabstand

K
a
b

e
ll
ä
n

g
e
 [

m
]

Flankenabstand [µs]

ohne ¥

mit ¥
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Eingangsschaltung der 

 Folge-Elektronik

Dimensionierung

IC1 = empfohlene Differenzleitungs-
empfänger

  DS 26 C 32 AT
  nur für a > 0,1 µs:
  AM 26 LS 32
  MC 3486
  SN 75 ALS 193

R1 = 4,7 k−
R2 = 1,8 k−
Z0 = 120 −
C1 = 220 pF (dient zur Verbesserung der 

Störsicherheit)

Inkrementalsignale

Referenzmarken-

signal

Störungssignal

Messgerät Folge-Elektronik
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Schnittstellen

Limit-Schalter

Die LIDA 400 sind mit zwei integrierten 
 Limit-Schaltern ausgestattet, die eine End-
lagen-Erkennung oder den Aufbau einer 
Homing-Spur ermöglichen. Die Limit-Schal-
ter werden durch unterschiedliche aufkleb-
bare Magnete betätigt, damit wird ein ge-
zieltes Schalten des rechten oder linken 
Limit-Schalters möglich. Durch Aneinander-
reihen von Magneten lassen sich auch 
 Homing-Spuren aufbauen. Die Limit-
 Schalter-Signale werden über separate 
 Leitungen ausgegeben und sind so direkt 
verfügbar. Trotzdem ist das Kabel mit 
einem Durchmesser von 3,7 mm beson-
ders dünn ausgeführt, um die Kräfte auf 
bewegte  Maschinenelemente klein zu 
 halten. 

 LIDA 47x LIDA 48x

Ausgangssignale je 1 TTL-Rechteckimpuls für Limit-Schalter L1 und L2; 
„aktiv high”

Signalgröße TTL aus Gegentaktstufe 
(z.B. 74 HCT 1G 08)

TTL aus Kollektorschaltung 
mit Arbeitswiderstand 
10 k− gegen 5 V

zulässige Belastung IaL † 4 mA
IaH † 4 mA

Schaltzeiten

(10 % bis 90 %)
Anstiegszeit
Abfallzeit

t+ † 50 ns
t– † 50 ns
gemessen mit 3 m Kabel 
und empfohlener 
 Eingangsschaltung

t+ † 10 µs
t– † 3 µs
gemessen mit 3 m Kabel 
und empfohlener 
 Eingangsschaltung

zulässige Kabellänge max. 20 m

L1/L2 =  Ausgangssignale der 
Limit-Schalter 1 und 2 
Toleranz der Schaltfl anke: ± 2 mm

s = Beginn der Messlänge ML
1 = Magnet N für Limit-Schalter 1
2 = Magnet S für Limit-Schalter 2

empfohlene Eingangsschaltung der 

 Folge-Elektronik

Dimensionierung

IC3  z.B. 74AC14
R3 = 1,5 k−

Limit-Schalter 

LIDA 400
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Lage-Erkennung

Das LIF 4x1 verfügt neben der Inkremen-
talteilung über eine Homing-Spur und 
 Limit-Schalter zur Endlagenerkennung.
Die Signale werden im TTL-Pegel über se-
parate Leitungen H und L ausgegeben und 
sind so direkt verfügbar. Trotzdem ist das 
Kabel mit einem Durchmesser von 4,5 mm 
besonders dünn ausgeführt, um die Kräfte 
auf bewegte Maschinenelemente klein zu 
halten.

LIF 4x1

Ausgangssignale je 1 TTL-Impuls für Homing-Spur H und Limit-Schalter L

Signalgröße TTL
UH ‡ 3,8 V  bei –IH = 8 mA
UL † 0,45 V bei  IL = 8 mA

zulässige Belastung R ‡ 680 −
IILI † 8 mA

zulässige Kabellänge max. 10 m

r = Referenzmarken-Lage
s = Beginn der Messlänge ML
 LI = Limit-Marke, verstellbar
h = Schalter für Homingspur
Ho = Schaltpunkt Homing

Limit-Schalter

Homing-Spur

LIF 400

empfohlene Eingangsschaltung der 

 Folge-Elektronik

Dimensionierung

IC3  z.B. 74AC14
R3 = 4,7 k−
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Schnittstellen

Elektrischer Anschluss

12-polige 

HEIDENHAIN-

Kupplung 

12-poliger 

HEIDENHAIN-

Stecker

 Spannungsversorgung Inkrementalsignale sonstige Signale

 12 2 10 11 5 6 8 1 3 4 7 9

« TTL UP Sensor

5 V
0 V Sensor

0 V
Ua1 � Ua2 £ Ua0 ¤ ¥ 1)

» 1 VSS A+ A– B+ B– R+ R– L1
2)

L2
2)

braun/
grün

blau weiß/
grün

weiß braun grün grau rosa rot schwarz violett gelb

Schirm liegt auf Gehäuse; UP = Spannungsversorgung
Sensor: Die Sensorleitung ist intern mit der jeweiligen 
 Spannungsversorgung verbunden
Nicht verwendete Litzen und Pins dürfen nicht belegt werden.

1) Umschaltung TTL/11 µASS für PWT.
2)  nur bei LIDA 48x; 

Farbbelegung gilt nur für Verbindungskabel

15-poliger 

Sub-D-Stecker

15-poliger Sub-D-Stecker 

mit integrierter 

Anpass- und 

Schnittstellen-Elektronik

 Spannungsversorgung Inkrementalsignale sonstige Signale

 4 12 2 10 1 9 3 11 14 7 13 8 6 15

« TTL UP Sensor

5 V
0 V Sensor

0 V
Ua1 � Ua2 £ Ua0 ¤ ¥ L1

2)

H3)
L2

2)

L3)

1)

» 1 VSS A+ A– B+ B– R+ R– frei frei

braun/
grün

blau weiß/
grün

weiß braun grün grau rosa rot schwarz violett grün/
schwarz

gelb/
schwarz

gelb

Schirm liegt auf Gehäuse; UP = Spannungsversorgung
Sensor: Die Sensorleitung ist intern mit der jeweiligen 
 Spannungsversorgung verbunden
Nicht verwendete Litzen und Pins dürfen nicht belegt werden.

1) Umschaltung TTL/11 µASS für PWT, nicht bei LIDA 27x
2)  nur bei LIDA 4xx; 

Farbbelegung gilt nur für Verbindungskabel
3) nur bei LIF 481
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Auswerte-Elektroniken

IK 220

universelle PC-Zählerkarte

Die IK 220 ist eine PC-Einschub-Karte zur 
Messwerterfassung von zwei inkremen-
talen oder absoluten Längen- und Winkel-
messgeräten. Die Unterteilungs- und Zähl-
Elektronik unterteilt die sinusförmigen 
Eingangssignale bis zu 4096fach. Eine Trei-
ber-Software gehört zum Lieferumfang.

Weitere Informationen siehe Produkt-
information IK 220 sowie Produktübersicht 
Interface-Elektroniken.

IK 220

Eingangssignale

(umschaltbar)
» 1 VSS » 11 µASS EnDat 2.1 SSI

Messgerät-Eingänge 2 Sub-D-Anschlüsse (15-polig) Stift

Eingangs-Frequenz † 500 kHz † 33 kHz –

Kabellänge † 60 m † 50 m † 10 m

Signal-Unterteilung

(Signalperiode : Messschritt) bis zu 4096fach

Datenregister für 

 Messwerte (je Kanal)
48 bit (44 bit genutzt)

Interner Speicher für 8192 Postionswerte

Schnittstelle PCI-Bus

Treiber-Software

und Demonstrations-

Programm

für WINDOWS 98/NT/2000/XP

in VISUAL C++, VISUAL BASIC und
BORLAND DELPHI

Abmessungen ca. 190 mm × 100 mm
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Die Richtung der Pin-Nummerierung ist 
bei Steckern und Kupplungen bzw. Flansch-
dosen unterschiedlich, aber unabhängig da-
von, ob der Steckverbinder

Stiftkontakte oder

Buchsenkontakte
aufweist.

Die Schutzart der Steckverbindungen 
 entspricht im gesteckten Zustand IP 67 
(Sub-D-Stecker: IP 50; EN 60 529). Im nicht 
gesteckten Zustand besteht kein Schutz.

Steckverbinder und Kabel

Allgemeine Hinweise

Stecker kunststoffummantelt: Steckver-
binder mit Überwurfmutter; lieferbar mit 
Stift- oder Buchsenkontakten.

Symbole

Kupplung kunststoffummantelt: 
Steckverbinder mit Außengewinde; 
 lieferbar mit Stift- oder Buchsenkontakten.

Symbole

Sub-D-Stecker: für HEIDENHAIN-Steue-
rungen, Zähler- und Absolutwertkarten IK.

Symbole

Zubehör für Flanschdosen 

und Einbau-Kupplungen M23

Glockendichtung

ID 266 526-01

Schraub-Staubschutzkappe aus Metall

ID 219 926-01

Flanschdose: wird am Messgerät oder 
einem Gehäuse fest montiert, mit 
 Außengewinde (wie Kupplung); erhältlich 
mit Stift- oder Buchsenkontakten.

Symbole

Einbau-Kupplung 

mit Zentralbefestigung

Einbau-Kupplung 

mit Flansch

Montageausschnitt

1) mit integrierter Schnittstellen-Elektronik

M23

M23

M23

M23

M23
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Verbindungskabel

LIP/LIF/LIDA

ohne Limit/Homing-

 Signale

für LIF 400/LIDA 400

mit Limit /Homing-

 Signalen

Verbindungskabel PUR [6(2 x AWG28) + (4 x 0,14 mm2)]

Verbindungskabel PUR [4(2 x 0,14 mm2) + (4 x 0,5 mm2) + 2 x (2 x 0,14 mm2)]

Verbindungskabel PUR [6(2 x 0,19 mm2)]

Verbindungskabel PUR [4(2 x 0,14 mm2) + (4 x 0,5 mm2)] ¬ 8 mm ¬ 6 mm1) ¬ 8 mm ¬ 6 mm1)

komplett verdrahtet mit Sub-D-Stecker 
(Buchse) und M23-Stecker (Stift)

  331 693-xx 355 215-xx – –

einseitig verdrahtet mit Sub-D-Stecker 
(Buchse)

  332 433-xx 355 209-xx 354 411-xx 355 398-xx

komplett verdrahtet mit Sub-D-Stecker 
(Buchse) und -Stecker (Stift)

  335 074-xx 355 186-xx 354 379-xx 355 397-xx

komplett verdrahtet mit Sub-D-Stecker 
(Buchse) und -Stecker (Buchse) 
Belegung für IK 220

 335 077-xx 349 687-xx – –

Kabel unverdrahtet  244 957-01 291 639-01 354 341-01 355 241-01

Adapterkabel für LIP 3x2

mit M23-Kupplung (Stift)
– 310 128-xx – –

Adapterkabel für LIP 3x2

mit Sub-D- Stecker, Belegung für IK 220
298 430-xx – – –

Adapterkabel für LIP 3x2 ohne Stecker – 310 131-xx – –

komplett verdrahtet mit M23-Stecker 
(Buchse) und M23-Stecker (Stift)

298 399-xx – – –

einseitig verdrahtet mit M23-Stecker 
(Buchse)

309 777-xx – – –

Zum Gerätestecker passende Stecker 

am Verbindungskabel

für Kabel  ¬ 8 mm
¬ 6 mm

315 650-14

Zum Gerätesteckverbinder passende 

Stecker am Verbindungskabel

M23-Stecker (Buchse) für Kabel  ¬ 8 mm 291 697-05

M23-Stecker zum Anschluss an die 
 Folge-Elektronik

M23-Stecker (Stift) für Kabel  ¬ 8 mm
¬ 6 mm

291 697-08
291 697-07

M23-Flanschdose zum Einbau in die 
 Folge-Elektronik

M23-Flanschdose (Buchse) 315 892-08

Adapterstecker » 1 VSS/11 µASS

zum Umsetzen von 1-VSS- auf 11-µASS-
 Signale; M23-Stecker (Buchse) 12-polig und 
M23-Stecker (Stift) 9-polig

364 914-01

1) Kabellänge für ¬ 6 mm max. 9 m
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Allgemeine elektrische Hinweise

Spannungsversorgung

Zur Spannungsversorgung der Messgeräte 
ist eine stabilisierte Gleichspannung UP 
erforderlich. Spannungsangabe und Strom-
aufnahme sind aus den jeweiligen Tech-
nischen Kennwerten ersichtlich. Für die 
Welligkeit der Gleichspannung gilt:

Hochfrequentes Störsignal• 
USS < 250 mV mit dU/dt > 5 V/µs
Niederfrequente Grundwelligkeit• 
USS < 100 mV

Die Spannungswerte müssen am Messge-
rät – d.h. ohne Kabeleinfl üsse – eingehalten 
werden. Die am Gerät anliegende Spannung 
lässt sich über die Sensorleitungen über-
prüfen und ggf. nachregeln. Steht kein re-
gelbares Netzteil zur Verfügung, sollen die 
Sensorleitungen zu den jeweiligen Versor-
gungsleitungen parallel geschalten werden, 
um den Spannungsabfall zu halbieren.

Berechnung des Spannungsabfalls:

¹U = 2 · 10–3 · 

mit ¹U: Spannungsabfall in V
 LK: Kabellänge in m
 I: Stromaufnahme in mA
 AV: Litzen-Querschnitt der 

 Versorgungsadern in mm2

LK · I
56 · AV

Kabel fest verlegt

Wechselbiegung

Wechselbiegung

Kabel Querschnitt der Versorgungsadern AV Biegeradius R

1 VSS/TTL/HTL 11 µASS EnDat/SSI

17-polig
EnDat

5)

8-polig
Kabel fest 

verlegt

Wechsel-

biegung

¬ 3,7 mm 0,05 mm2 – – – ‡   8 mm ‡  40 mm

¬ 4,3 mm 0,24 mm2 – – – ‡  10 mm ‡  50 mm

¬ 4,5 mm

¬ 5,1 mm

0,14/0,092) mm2

0,053) mm2
0,05 mm2 0,05 mm2 0,14 mm2 ‡  10 mm ‡  50 mm

¬ 6 mm

¬ 10 mm
1)

0,19/0,144) mm2 – 0,08 mm2 0,34 mm2 ‡  20 mm
‡  35 mm

‡  75 mm
‡  75 mm

¬ 8 mm

¬ 14 mm
1)

0,5 mm2 1 mm2 0,5 mm2 1 mm2 ‡  40 mm
‡ 100 mm

‡ 100 mm
‡ 100 mm

1) Metallschutzschlauch  2) Drehgeber  3) Messtaster  4) LIDA 400
5) auch Fanuc, Mitsubishi

Schließen Sie HEIDENHAIN-Messgeräte 
nur an Folge-Elektroniken an, deren Versor-
gungsspannung aus PELV-Systemen 
(EN 50 178) erzeugt wird. In sicherheitsge-
richteten Anwendungen ist zusätzlich ein 
Überstromschutz, ggf. Überspannungs-
schutz vorzusehen.

Kabel

Für sicherheitsgerichtete Anwendungen 
sind zwingend komplett verdrahtete 
 HEIDENHAIN-Kabel zu verwenden.
Die in den Technischen Kennwerten 
 angegebenen Kabellängen gelten nur mit 
HEIDENHAIN-Kabeln und den empfohlenen 
Eingangsschaltungen der Folge-Elektronik.

Beständigkeit

Die Kabel aller Messgeräte sind aus Poly-
urethan (PUR). PUR-Kabel sind nach 
VDE 0472 ölbeständig sowie hydrolyse- 
und mikrobenbeständig. Sie sind PVC- und 
Silikon-frei und entsprechen den UL-Sicher-
heitsvorschriften. Die UL-Zertifi zierung 
wird dokumentiert mit dem Aufdruck 
AWM STYLE 20963 80 °C 30 V E63216.

Temperaturbereich

Die HEIDENHAIN-Kabel sind einsetzbar bei
fest verlegtem Kabel –40 bis 80 °C• 
Wechselbiegung  –10 bis 80 °C• 

Bei eingeschränkter Hydrolyse- und Medien-
beständigkeit sind bis 100 °C zulässig. Bei 
Bedarf lassen Sie sich durch  HEIDENHAIN 
Traunreut beraten.

Biegeradius

Der zulässige Biegeradius R hängt ab vom 
Kabeldurchmesser und der Verlegung:

Einschwingvorgang der  Versorgungsspannung und Ein-/Ausschaltverhalten

Ein-/Ausschaltverhalten der Messgeräte

Die Ausgangssignale sind frühestens nach 
der Einschaltzeit tSOT = 1,3 s (2 s bei 
 PROFIBUS-DP) gültig (siehe Diagramm). 
Während tSOT können sie beliebige Pegel 
bis 5,5 V (bei HTL-Geräten bis UPmax) an-
nehmen. Wird das Messgerät über eine 
zwischengeschaltete (Interpolations)- 
Elektronik betrieben, sind zusätzlich deren 
Ein- und Ausschaltbedingungen zu berück-
sichtigen. Beim Abschalten der Spannungs-
versorgung bzw. Unterschreiten von Umin 
sind die Ausgangssignale ebenfalls ungültig. 
Die Angaben gelten für die im Katalog auf-
geführten Messgeräte; kundenspezifi sche 
Schnittstellen sind nicht berücksichtigt.

Weiterentwicklungen mit höherem 
Leistungsumfang können längere Ein-
schaltzeiten tSOT erfordern. Als Entwickler 
von Folge-Elektronik setzen Sie sich bitte 
frühzeitig mit HEIDENHAIN in Verbindung.

Isolation

Die Gehäuse der Messgeräte sind gegen 
interne Stromkreise isoliert.
Bemessungs-Stoßspannung: 500 V
(Vorzugswert gemäß VDE 0110 Teil 1; 
Überspannungskategorie II, 
Verschmutzungsart 2)

Ausgangssignale ungültig ungültiggültig

USS
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Mindestabstand von Störquellen

Elektrisch zulässige Drehzahl/

Verfahrgeschwindigkeit

Die maximal zulässige Drehzahl bzw. Ver-
fahrgeschwindigkeit eines Messgerätes er-
gibt sich aus

der • mechanisch zulässigen Drehzahl/
Ver fahrgeschwindigkeit (wenn in Tech-
nische Kennwerte angegeben)
und
der elektrisch zulässigen Drehzahl/Ver-• 
fahrgeschwindigkeit.
Bei Messgeräten mit sinusförmigen Aus-
gangssignalen ist die elektrisch zulässige 
Drehzahl/Verfahrgeschwindigkeit be-
grenzt durch die –3dB/–6dB-Grenzfre-
quenz bzw. die zulässige Eingangsfre-
quenz der Folge-Elektronik.
Bei Messgeräten mit Rechtecksignalen 
ist die elektrisch zulässige Drehzahl/ Ver-
fahrgeschwindigkeit begrenzt durch

 –  die maximal zulässige Abtast-/Aus-
gangsfrequenz fmax des Messgeräts
und

 –  den für die Folge-Elektronik minimal zu-
lässigen Flankenabstand a.

für Winkelmessgeräte/Drehgeber

 nmax =          · 60 · 103

für Längenmessgeräte

 vmax = fmax · SP · 60 · 10–3

Es bedeuten:
 nmax: elektr. zul. Drehzahl in min–1

  vmax: elektr. zul. Verfahrgeschwindigkeit 
in m/min

 fmax: max. Abtast-/Ausgangsfrequenz 
des Messgeräts bzw. Eingangsfre-
quenz der Folge-Elektronik in kHz

 z: Strichzahl des Winkelmessgerätes/
Drehgebers pro 360 °

 SP: Signalperiode des Längenmess-
gerätes in µm

fmax
z

Störfreie Signalübertragung

Elektromagnetische Verträglichkeit/

CE-Konformität

Die HEIDENHAIN-Messgeräte erfüllen bei 
vorschriftsmäßigem Ein- oder Anbau und 
bei Verwendung von HEIDENHAIN-Verbin-
dungskabeln und -Kabelgruppen die Richt-
linien über die elektromagnetische Verträg-
lichkeit 2004/108/EG hinsichtlich der 
Fachgrundnormen für:

Störfestigkeit EN 61 000-6-2:• 

Im einzelnen:
 – ESD   EN 61 000-4-2
 –  Elektromagnetische

Felder   EN 61 000-4-3
 – Burst   EN 61 000-4-4
 – Surge   EN 61 000-4-5
 –  Leitungsgeführte

Störgrößen  EN 61 000-4-6
 –  Magnetfelder mit energietechnischen

Frequenzen  EN 61 000-4-8
 –  Impulsförmige

Magnetfelder  EN 61 000-4-9
Störaussendung EN 61 000-6-4:• 

Im einzelnen:
 –  für ISM-Geräte  EN 55 011
 –   für informationstechnische

Einrichtungen  EN 55 022

Elektrische Störsicherheit bei der Über-

tragung von Messsignalen

Störspannungen werden hauptsächlich 
durch kapazitive oder induktive Einkopp-
lungen erzeugt und übertragen. Einstreu-
ungen können über Leitungen und Geräte-
Eingänge und -Ausgänge erfolgen.
Als Störquellen kommen in Betracht:

starke Magnetfelder von Trafos, Bremsen • 
und Elektromotoren,
Relais, Schütze und Magnetventile,• 
Hochfrequenzgeräte, Impulsgeräte und • 
magnetische Streufelder von Schaltnetz-
teilen,
Netzleitungen und Zuleitungen zu oben-• 
genannten Geräten.

Schutz vor Störeinfl üssen

Um den störungsfreien Betrieb zu gewähr-
leisten, müssen folgende Punkte beachtet 
werden:

Nur original HEIDENHAIN-Kabel verwen-• 
den. Spannungsabfall auf den Speiselei-
tungen beachten.
Verbindungselemente (z.B. Stecker, • 
Klemmkästen) mit Metallgehäuse ver-
wenden. Durch diese Elemente dürfen nur 
die Signale und die Versorgung des ange-
schlossenen Messgeräts geführt werden. 
Hiervon abweichende Applikationen mit 
zusätzlichen Signalen im Verbindungsele-
ment erfordern spezifi sche Maßnahmen 
bezüglich elektrischer Sicherheit und EMV.
Gehäuse von Messgerät, Verbindungs-• 
elementen und Folge-Elektronik über den 
Schirm des Kabels miteinander verbinden. 
Schirm großfl ächig und rundum (360°) 
anschließen. Bei Messgeräten mit mehr 
als einem elektrischen Anschluss ist die 
produktspezifi sche Dokumentation zu 
berücksichtigen.
Bei mehrfach geschirmten Kabeln Innen-• 
schirme getrennt vom Außenschirm füh-
ren. Innenschirme auf 0 V der Folge-Elek-
tronik legen. Innenschirme am Messgerät 
und im Kabel nicht mit Außenschirm ver-
binden.
Schirm entsprechend der Montageanlei-• 
tung mit Schutzerde verbinden.
Zufälliges Berühren der Schirmung (z.B. • 
Steckergehäuse) mit anderen Metallteilen 
verhindern. Bei Kabelführung beachten.
Signalkabel nicht in unmittelbarer Umge-• 
bung von Störquellen (induktiven Ver-
brauchern wie Schützen, Motoren, Fre-
quenzumrichtern, Magnetventilen und 
dergleichen) verlegen.

 –  Eine ausreichende Entkoppelung gegen-
über störsignalführenden Kabeln wird 
im Allgemeinen durch einen Luftab-
stand von 100 mm oder bei Verlegung 
in metallischen Kabelschächten durch 
eine geerdete Zwischenwand erreicht.

 –  Gegenüber Speicherdrosseln in Schalt-
netzteilen ist ein Mindestabstand von 
200 mm erforderlich.

Sind innerhalb der Gesamtanlage Aus-• 
gleichsströme zu erwarten, ist ein sepa-
rater Potentialausgleichsleiter vorzusehen. 
Die Schirmung hat nicht die Funktion 
eines Potentialausgleichsleiters.
Positionsmessgeräte nur aus PELV-Sy-• 
stemen (EN 50 178) speisen. Hochfre-
quent niederohmige Erdung 
(EN 60 204-1 Kap. EMV) vorsehen.
Für Messgeräte mit 11-µA• SS-Schnittstelle: 
Als Verlängerungskabel ausschließlich 
HEIDENHAIN-Kabel ID 244 955-01 ver-
wenden. Gesamtlänge max. 30 m.
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Das PWM 9 ist ein universales Messgerät 
zum Überprüfen und Justieren der inkre-
mentalen Messgeräte von HEIDENHAIN. 
Für die Anpassung an die verschiedenen 
Messgerätesignale gibt es entsprechende 
Einschübe. Zur Anzeige 
dient ein LCD-Bildschirm; 
die Bedienung erfolgt 
komfortabel über 
 Softkeys.

 PWM 9

Eingänge Einschübe (Interfaceplatinen) für 11 µASS; 1 VSS; TTL; HTL; 
EnDat*/SSI*/Kommutierungssignale
*keine Anzeige von Positionswerten und Parameter

Funktionen Messen•  der Signalamplituden, Stromaufnahme, 
 Versorgungsspannung, Abtastfrequenz
Grafi sche Anzeige•  der Inkrementalsignale (Amplituden, 
Phasenwinkel und Tastverhältnis) und des Referenz-
markensignals (Breite und Lage)
Symbolanzeige•  für Referenzmarke, Störsignal, 
 Zählrichtung
Universalzähler,•  Interpolation wählbar 1 bis 1 024fach
Justageunterstützung•  für offene Messgeräte

Ausgänge Eingänge durchgeschleift für Folge-Elektronik• 
BNC-Buchsen zum Anschluss an Oszilloskop• 

Spannungsversorgung 10 bis 30 V, max 15 W

Abmessungen 150 mm x 205 mm x 96 mm

HEIDENHAIN-Mess- und Prüfmittel

Mit dem PWT steht eine einfache Einstell-
hilfe für die inkrementalen Messgeräte von 
HEIDENHAIN zur Verfügung. In einem klei-
nen LCD-Fenster werden die Signale als 
Balkendiagramme mit Bezug auf ihre Tole-
ranzgrenzen angezeigt.

PWT 10 PWT 17 PWT 18

Messgerät-Eingang » 11 µASS « TTL » 1 VSS

Funktionen Erfassen der Signalamplitude
Toleranz der Signalform
Amplitude und Lage des Referenzmarken-Signals

Spannungsversorgung über Netzteil (im Lieferumfang enthalten)

Abmessungen 114 mm x 64 mm x 29 mm



51

Der Adapterstecker SA 27 dient zum 
 Abgreifen der sinusförmigen Abtastsignale 
beim LIP 372 in der APE. Über die heraus-
geführten Messpunkte lässt sich mit 
 üblichen Messkabeln ein Oszilloskop 
 anschließen.

SA 27

Messgerät LIP 372

Funktion Messpunkte zum Anschluss eines 
 Oszilloskops

Spannungsversorgung über Messgerät

Abmessungen ca. 30 mm x 30 mm

Speziell zum Beurteilen der Anbautole-
ranzen der LIDA 27x mit TTL-Schnittstelle 
ist das Messgeräte-Diagnoseset APS 27 
notwendig. Zur Diagnose wird das 
 LIDA 27x entweder über den Prüfstecker 
PS 27 an die Folge-Elektronik angeschlos-
sen oder direkt am Prüfgerät PG 27 betrie-
ben.

Korrekter Anbau wird für Inkrementalsig-
nale und Referenzimpuls durch je eine grün 
leuchtende LED signalisiert. Leuchten sie 
rot, ist der Anbau zu überprüfen.

APS 27

Messgerät LIDA 277, LIDA 279

Funktion Gut/Schlecht-Erkennung der TTL-Signale 
(Inkrementalsignale und Referenzimpuls)

Spannungsversorgung über Folge-Elektronik oder Netzteil 
(im Lieferumfang enthalten)

Lieferumfang Prüfstecker PS 27
Prüfgerät PG 27
Netzteil für PG 27 (110 bis 240 V; inkl. Adap-
terstecker)
Verschattungsfolien
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